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Alles rund um Bruchsals 
Spargel- und Weinkultur!

Kultur – Freizeit – Sport

KULINARISCHE 
WELTEN

14. Mai, 19 Uhr Live-Weinprobe Weingut Klumpp
Weine vorab im Weingut erhältlich oder bestellen unter www.shop.weingut-klumpp.com 

15. Mai, 18 Uhr Live-Spargel-Cooking mit „Kulinarische Welten“
Zutaten frisch vom Bruchsaler Wochenmarkt

1. – 31. Mai „Such den Spargel-Moritz!“ 

BRUCHSALER 
GENUSS 
SPITZEN

14. Mai, 19 Uhr Live-Weinprobe Weingut Klumpp
Weine vorab im Weingut erhältlich oder bestellen unter www.shop.weingut-klumpp.com 

15. Mai, 18 Uhr Live-Spargel-Cooking mit „Kulinarische Welten“
Zutaten frisch vom Bruchsaler Wochenmarkt

     1. – 31. Mai „Such den Spargel-Moritz!“ 
         Ab 8. Mai Film „BRUCHSALER GENUSS SPITZEN“, alle Live-Events und Informationen unter

CO2-Ampel an Oberbürger-
meisterin übergeben S. 3

Lollipop-Tests kommen 
gut an S. 2

Alle Informationen
zur aktuellen Corona-Entwicklung 
unter www.bruchsal.de/corona
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Spargelgenuss in digitalen Zeiten
Spargel und Wein gehören zu Bruchsal, 
genauso wie das barocke Schloss und 
die schöne Lage, eingebettet zwischen 
der Hügellandschaft des Kraichgaus und 
den Auen der Rheinebene.
Jetzt, zur Spargelsaison, kommt man in 
Bruchsal an dem edlen Gemüse nicht 
mehr vorbei. Auf dem bunten Wochen-
markt im Zentrum der Stadt präsentiert er 
sich frisch und knackig, in leuchtendem 
Grün und glänzendem Weiß.
Im zweiten Corona-Jahr wird es eine di-
gitale Bühne für die Bruchsaler Spargel- 
und Weinkultur geben. Der Spot auf der 
virtuellen Bühne geht an, live und öffent-
lich, sodass jeder Liebhaber und jede 
Liebhaberin von regionaler Genusskultur 
sich über das Internet gratis zuschalten 
kann. Wer in der Vergangenheit das Pro-
blem hatte, dass das selbst gekochte 
Spargelgericht nur traurige, spargelähn-
liches Überbleibsel erkennen ließ, hat in 
diesem Jahr die beste Gelegenheit, im 
Rahmen der digitalen Live-Kochshow, 
gemeinsam mit dem Profikoch Markus 
Böker in der Showküche von „Kulinari-
sche Welten“, ein leckeres Spargelrezept 
zu erlernen.
Auch der dazu gereichte Wein will ge-
konnt getrunken werden. Die Weinprobe 
im Weingut Klumpp, ebenfalls über das 
digitale Format, zeigt, wie man die Vor-

züge ausgewählter Weine in allen ihren 
Facetten genießen kann. Ausschließlich 
digital wird es in diesem Jahr nicht, denn 
Essen und Trinken passiert mit allen 
Sinnen. Vor der Live-Kochshow lohnt 
es sich, einen Spaziergang über den 
Wochenmarkt im Herzen Bruchsals ein-
zuplanen, denn hier gibt es in Hülle und 
Fülle die leckeren und frischen Zutaten 
für das abendliche Kochevent. Für die 
Weinverkostung besorgt man sich vorab 

die Weine, entweder bequem über den 
Onlineshop des Weinguts oder direkt in 
der hauseigenen Vinothek Klumpp (Ad-
resse und Shop www.weingut-klumpp.
com).
Weitere Aktionen rund um die Bruchsaler 
Spargel- und Weinkultur sind erlebbar. 
Ab dem 8. Mai ist der inspirierende Film 
„Bruchsaler Genussspitzen“ auf www.
bruchsal-erleben/genuss zu sehen.
Wurde der „Spargel-Moritz“ schon ent-
deckt?! Was sich dahinter verbirgt, kann 
auf Seite 4 in dieser Ausgabe des Amts-
blattes gelesen werden.
Veranstaltet wird das digitale Event 
„BRUCHSALER GENUSS SPITZEN“ 
von der Stabstelle Wirtschaftsförderung 
und Stadtmarketing der Stadt Bruchsal, 
in Zusammenarbeit mit dem Schloss 
Bruchsal, der BTMV GmbH und den 
EWB. 
Die digitalen Live-Events werden umge-
setzt mit freundlicher Unterstützung von 
„Kulinarische Welten“, Weingut Klumpp 
und „2golive“.

Informationen rund um das Event, 
Downloadlinks zum Spargelrezept und 
zur Weinliste, Link zum Live-Streaming 
sowie den Film „BRUCHSALER GE-
NUSS SPITZEN“ gibt es unter: 
www.bruchsal-erleben.de/genuss.

Lollipop-Tests kommen gut an
Seit knapp zwei Wochen sind die Lolli-
pop-Tests, die die Stadt Bruchsal an alle 
Kinderbetreuungseinrichtungen und für 
die Betreuungsgruppen von Tageseltern 
ausgegeben hat, im Einsatz. Zeit ein klei-
nes Fazit zu ziehen, wie die Testungen bei 
den Kindern ankommen. 

Ramona Trojan, die eine dreijährige Toch-
ter namens Klara hat, ist von der Mög-
lichkeit mit den Lollis zuhause zu testen, 
begeistert. „Klara macht das sehr gut mit. 
Wir müssen zwei Mal die Woche testen 
und sie freut sich schon morgens darauf“, 
so Ramona Trojan. 
Das liegt ihrer Meinung nach aber auch 
daran, dass die Erzieher/-innen im Kin-
dergarten St. Michael, in den ihre Tochter 
Klara geht, die Kinder gut drauf vorberei-
tet haben. 
„Im Stuhlkreis wurde die Thematik su-
per von den Erzieher/-innen aufgegrif-
fen. So wurde das Ganze den Kindern 
auch sehr positiv erklärt und hat sie mo-
tiviert, den Test zu machen“, sagt Ra-
mona Trojan. Ihrer Meinung nach merke 
man, dass der Kindergarten hinter der 
Aktion steht und auch froh ist, wenn die 
Tests von den Eltern zuhause gemacht 
werden. 
Die Stadt Bruchsal ist froh, dass die 
Lollipop-Tests so gut von den Kinder-
betreuungseinrichtungen aufgenommen 
wurden. Mit dieser finanziellen Unter-
stützung in Form der Lollipop-Tests soll 
eine Öffnung gewährleistet bleiben und 
auch die Erzieher/-innen geschützt wer-
den.Lollipop-Test zuhause Foto: Trojan

Unter diesem schönen Titel finden 
zwei Live-Events statt. 
Auf www.bruchsal-erleben.de/genuss.
Am 14. Mai, 19 Uhr, Weinprobe des 
Weinguts Klumpp
Am 15. Mai, 18 Uhr, Live-Spargel-Coo-
king mit „Kulinarische Welten“

Kulturgespräch
mit der Oberbürgermeisterin 
Zu einem Kulturgespräch für Bruch-
saler Vereine insbesondere aus den 
Bereichen Musik, Gesang, Theater 
und Kunst lädt Oberbürgermeisterin 
Cornelia Petzold-Schick am Don-
nerstag, 20. Mai, 18 Uhr, über das 
Videokonferenz-Portal „Brusl babbld“ 
ein. Seit mehr als einem Jahr ist die 
Vereinsarbeit durch die Folgen der 
Corona-Pandemie unterbrochen, Pro-
ben und Veranstaltungen sind derzeit 
nicht möglich, Planungen für den wei-
teren Verlauf des Jahres haben keine 
sichere Grundlage. Diese Situation 
führt zu Belastungen und Problemen, 
kann aber auch zu neuen Ansätzen 
bei der Vereinsarbeit anregen, die über 
die aktuellen pandemiebedingten Be-
schränkungen hinausweisen. Bei dem 
geplanten Kulturgespräch am 20. Mai 
sind die Bruchsaler Kulturvereine ein-
geladen, über ihre derzeitige Lage zu 
berichten sowie Anregungen und Fra-
gen an die Oberbürgermeisterin einzu-
bringen. 
Eine Anmeldung ist bis spätestens 
Montag, 17. Mai, erforderlich an: 
kultur@bruchsal.de
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Auf ein Wort 

Liebe Bürgerinnen, 
liebe Bürger,
als mich am Sonntagabend gegen 22.30 
Uhr der Anruf von Bürgermeister Andreas  
Glaser erreichte, waren die Flammen 
schon von weitem sichtbar. Damit war 

sehr schnell klar, dass es sich bei dem 
Brand auf dem Gelände der Holzindus-
trie wieder einmal um einen Großeinsatz 
handelt, bei dem alle Bruchsaler Abtei-
lungen, die Feuerwehren aus dem nörd-
lichen Landkreis und das gesamte Gerät 
gefordert waren. Mit über 200 Frauen und 
Männern war die Feuerwehr vor Ort. Hin-
zu kamen rund 100 Rettungskräfte. Fast 
vier Stunden dauerte es, bis der Brand 
soweit unter Kontrolle war, dass keine 
Gefahr mehr für die umliegenden Gebäu-
de und die danebenliegende Bahnstre-
cke bestand. Sonntagnacht haben die 
Bruchsaler Feuerwehr einschließlich der 
Stadtteilwehren sowie die ortsansässi-
gen Hilfsdienste einmal mehr ihre enorme 
Leistungsfähigkeit bewiesen. Alle Feu-
erwehrleute vor Ort haben Überdurch-
schnittliches geleistet. Zum Teil waren 
sie bis zum späten Montagvormittag im 
Einsatz. Dafür sage ich auch im Namen 
aller Bürger/-innen Danke! Sie alle haben 
dazu beigetragen, dass noch Schlimme-
res verhindert werden konnte.
Der Mai ist jenseits von Corona-Zeiten 
der Monat der Veranstaltungen. Wenn die 
Natur erblüht zieht es uns nach draußen. 
Traditionell finden am 1. Mai und am Va-
tertag (Christi Himmelfahrt) in Bruchsal 
und seinen Stadtteilen Feste statt, veran-

staltet von Vereinen und Institutionen. Zu-
dem ist Muttertag am zweiten Sonntag im 
Mai. Am 8. Mai gedenken wir des Endes 
des Zweiten Weltkrieges und am 9. Mai 
ist Europatag. All diese Termine sind mit 
Feierlichkeiten im größeren Kreis und der 
Begegnung vieler Menschen verbunden. 
Aufgrund der aktuellen Pandemielage ist 
dies auch in diesem Jahr nicht möglich. 
Ich verstehe es gut, dass es schwerfällt 
ein weiteres Jahr auf diese liebgeworde-
nen Traditionen verzichten zu müssen. 
Doch wenn wir uns gegenseitig schützen 
wollen, müssen wir weiterhin Abstand 
halten und unsere Kontakte auf einen 
ganz kleinen Kreis reduzieren. Auch wenn 
die Zeit inzwischen lang ist, appelliere ich 
an Sie: Halten Sie noch ein wenig durch!
Mit steigender Zahl an Impfungen rücken 
Lockerungen in greifbare Nähe und es 
gibt realistische Öffnungsperspektiven. 
Doch bis dahin ist unser aller Solidarität 
gefordert. Denn nur gemeinsam können 
wir die Pandemie bewältigen.

Ihre

Cornelia Petzold-Schick

Foto: Simone Staron

CO2-Ampel an Oberbürgermeisterin übergeben
„Ich bin sehr stolz darauf, was sich in 
Bruchsal im Bereich Forschung tut. Die 
CO2-Ampel ist gerade in der jetzigen Zeit 
ein wichtiges Instrument, um an Schulen 
eingesetzt zu werden“, sagt Oberbür-
germeisterin Cornelia Petzold-Schick. 
Zusammen hatten die gemeinnützigen 
Initiativen FAB LAB Bruchsal e.V. (Corona-
Helden) und das Z-LAB Bruchsal (gemein-
nütziges Projekt der Auerbach Stiftung mit 
Sitz in Bruchsal) das Projekt „CO2-Ampeln 
für Klassenzimmer“ im vergangenen Jahr 
realisiert. Eine CO2-Ampel misst die CO2-

Konzentration in der Luft, sowie oft auch 
weitere Umgebungswerte wie Temperatur 
und Luftfeuchte. Sobald die Grenzwer-
te überschritten werden, wird visuell und 
akustisch gewarnt. Denn ein zu hoher 
CO2-Wert beeinträchtigt die Lernfähigkeit 
und weist auch hin auf eine erhöhte An-
steckungsgefahr mit dem Coronavirus. 
Durch die Ampel werden die Lehrer/-innen 
und Schüler/-innen automatisch daran er-
innert, regelmäßig zu lüften. 
Den Prototyp der CO2-Ampel erhielt nun 
die Oberbürgermeisterin aus den Händen 

von Steffen Heil (Z-LAB) und Christian 
Schneider (FAB LAB) und bedankte sich 
dafür. Auch Schüler/-innen des Justus-
Knecht-Gymnasiums in Bruchsal bauen 
mittlerweile CO2-Ampeln im Technikun-
terricht, um diese an der Schule einzu-
setzen.
Auch andere Schulen sind eingeladen, 
CO2-Ampeln nachzubauen. 
Bauanleitungen gibt es bei Steffen Heil 
unter den Mailanschriften 
steffen.heil@auerbach-stiftung.de oder 
mail@z-lab-bruchsal.de.

Zwischennutzung für das Alte Feuerwehrhaus 
„Wir sind froh, dass wir eine sinnvol-
le Zwischennutzung des Areals gefun-
den haben, die für beide Seiten Vorteile 
bringt“, sagt Oberbürgermeisterin Corne-
lia Petzold-Schick. Derzeit befindet sich 
die Geschäftsstelle der Malteser Bruch-
sal in der Friedrichstraße, dort, wo bis vor 
wenigen Monaten die Bruchsaler Feuer-
wehr ihren Standort hatte. Für zwei Jahre 
hat der Rettungsdienst einen Mietvertrag 
mit der Stadt abgeschlossen. Eine soge-
nannte Win-Win-Situation für beide Sei-
ten. Die Malteser haben ein Domizil für die 

Zeit bis zur Fertigstellung ihres Neubaus. 
Die Stadt hat bis zur finalen Entscheidung 
über die Nachnutzung des Areals Altes 
Feuerwehrhaus/ehemalige Synagoge ei-
nen Mieter in einer ansonsten leerstehen-
den Immobilie. „Wir sind froh und bedan-
ken uns bei der Stadt dafür, dass wir uns 
auf dieses Mietverhältnis verständigen 
konnten. Zumal das Gebäude mit seiner 
Ausstattung für eine Rettungswache ein 
idealer Standort ist, um die Zeit bis zum 
Umzug in unsere neue Geschäftsstelle zu 
überbrücken“, sagt Michael Raab, Stadt-

beauftragter Malteser Hilfsdienst Bruch-
sal. Vor wenigen Wochen hatte Oberbür-
germeisterin Cornelia Petzold-Schick die 
Pläne der Stadt für die Nachnutzung des 
Areals altes Feuerwehrhaus/ehemalige 
vorgestellt. Sowohl dem Gemeinderat 
als auch der Öffentlichkeit präsentierte 
sie ihr Konzept „Denkort Fundamente“, 
in das auch Ideen aus der Bürgerbetei-
ligungsprozessen eingeflossen sind. Als 
nächster Schritt wird der Gemeinderat 
die Pläne diskutieren, an dessen Ende die 
Beschlussfassung stehen wird.
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12 Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften „In-
nenstadt – Bahnhofscarré“, Gemarkung Bruchsal
-  Beschluss über die Beteiligung der Öffentlichkeit 

gemäß § 3 Abs. 2 BauGB
-  Beschluss über die Beteiligung der Behörden und 

sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 
Abs. 2 BauGB

100 / 2021

13 Peter-und-Paul-Straße - Grundhafter Ausbau
- Vorstellung und Beschluss über die Durchführung 
der Maßnahme

105 / 2021

14 Generalsanierung Konrad-Adenauer-Schule
-  Erhöhung der Mittel für Architekten- und Hand-

werkerleistungen

101 / 2021

15 Übernahme einer Bürgschaft in Höhe von 2.800.000 
€ für ein Darlehen der Energie- und Wasserversor-
gung Bruchsal GmbH bei der Volksbank Bruchsal-
Bretten eG

127 / 2021

16 Ausübung des Vorkaufsrechts an einer Teilfläche 
des Grundstücks Flurstück-Nummer 422, Badstra-
ße in Bruchsal

143 / 2021

17 Verzicht auf die Ausübung des Vorkaufsrechts
Grundstück Flurstück-Nummer 4790, Schlossberg-
ring 36 in Helmsheim

109 / 2021

18 Aufhebung von Umlegungsausschüssen
1. Beschluss über die Aufhebung der angeordneten 
Baulandumlegung „Wittumäcker Raiffeisenstraße“
2. Sachstandsinformationen zu aufgelösten Umle-
gungsausschüssen

95 / 2021

19 Bestellung eines Erbbaurechts an einer Teilfläche 
des Grundstücks Flurstück-Nummer 2435/9, Karls-
ruher Straße 21/Campus in Bruchsal zugunsten der 
efeuCampus Bruchsal GmbH

106 / 2021

20 Annahme von Spenden 145 / 2021
21 Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Ge-

meinderates der Stadt Bruchsal am 09.03.2021, 
des Ortschaftsrates Büchenau am 01.03.21, Hei-
delsheim am 02.03.21 Helmsheim am 03.03.21, 
Obergrombach am 24.03.21 und Untergrombach 
am 03.03.21 und 24.03.2021

22 Mitteilungen und Anfragen
Die Vorlagen zu den Tagesordnungspunkte finden 
Sie im Ratsinformationssystem
https://bruchsal.ris-portal.de/

Bruchsal, 03.05.2021

Cornelia Petzold-Schick
Oberbürgermeisterin

Baustellen in Bruchsal

Zickstraße - Vollsperrung zwischen 
Feichtmayrstraße und Asamstraße
Im Anschluss an die Gas- und Wasserversorgungsarbeiten Am Schloss-
garten/Asamstraße muss die Zickstraße zwischen der Feichtmayrstraße 
und Asamstraße voll gesperrt werden. Die Arbeiten dauern voraussicht-
lich bis zum 5. Juni.

Amtliche Bekanntmachungen

Feststellung des Jahresabschlusses 
der efeuCampus Bruchsal GmbH für das Geschäftsjahr 2019
1.  Der Jahresabschluss der efeuCampus Bruchsal GmbH zum 

31.12.2019 wurde von der Gesellschafterversammlung am 19.04.2021 
wie folgt festgestellt:

1.1 Bilanzsumme 937.870,23 EUR
davon entfallen auf die Aktivseite:
• das Anlagevermögen
• das Umlaufvermögen
• Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

109.424,55 EUR
565.393,69 EUR
263.051,99 EUR

davon entfallen auf die Passivseite:
• das Eigenkapital
• die Rückstellungen
• die Verbindlichkeiten

0,00 EUR
11.000,00 EUR

926.870,23 EUR
1.2. Jahresergebnis
Summe der Erträge 161.154,00 EUR
Summe der Aufwendungen 334.484,54 EUR

2. Verwendung des Ergebnisses
Vortrag auf neue Rechnung - 173.330,54 EUR

3. Ergebnis der Prüfung
Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Der Abschlussprü-
fer hat den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt.

4. Die Geschäftsführung und der Aufsichtsrat wurden entlastet
Der Jahresabschluss 2019 der efeuCampus Bruchsal GmbH mit La-
gebericht wird gemäß § 105 Abs. 1 der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg an 7 Tagen, und zwar vom 10.05.2021 bis zum 
16.05.2021 je einschließlich, bei der Stadtverwaltung Bruchsal (Rat-
haus am Marktplatz, Zimmer 2.14) während der üblichen Sprech-
zeiten öffentlich ausgelegt. Durch die Schließungen im Rahmen der 
Corona-Pandemie vereinbaren Sie bitte vorab einen Termin per E-Mail 
(finanzverwaltung@bruchsal.de) oder per Telefon 07251/79-645.

Bruchsal, 04.05.2021

Gez.
Andreas Glaser
Bürgermeister

GemeinderatssitzungGemeinderatssitzung

Bekanntmachung
Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am Dienstag, 11. Mai 
2021, um 17:00 Uhr im Rechbergsaal des Bürgerzentrums Bruchsal 
statt.

TAGESORDNUNG

1 Bekanntgabe der
a) in der Gemeinderatssitzung am 30.03.2021 im 
nichtöffentlichen Teil gefassten Beschlüsse
b) gem. § 37 Abs. 1 GemO gefassten Beschlüsse 
einfacher Art im elektronischen Verfahren

Vorlage-Nr.

2 Beteiligung der TechnologieRegion Karlsruhe an 
der Genossenschaft „Innovationspark Künstliche 
Intelligenz Baden-Württemberg eG“

120 / 2021

3 Digital Hub Region Bruchsal „HubWerk01“
- Sachstandsbericht und Vorstellung der Initiative
  „Z-LAB MINT-Region Bruchsal“

4 Hilfsinitiative Corona, Maßnahmen zur Unterstüt-
zung des Handels und der Gastronomie

137 / 2021

5 Sonderzuschuss an Bruchsaler Vereine in durch 
Corona existenzbedrohender Notlage

115 / 2021

6 Geschwindigkeitsüberwachungskonzept 112 / 2021
7 Fortschreibung der örtlichen Bedarfsplanung Kin-

derbetreuung 2021/2022
107 / 2021

8 Digitalisierung Schulen:
a) Sachstand Digitalpakt.
b) Ausstattung der Lehrkräfte an städtischen Schu-
len mit mobilen Endgeräten im Rahmen des Bun-
desförderprogramms „Leihgeräte für Lehrkräfte“ 
- Genehmigung zur Ausschreibung

98 / 2021

9 Vergabe der Mittagsverpflegung für die Ganztages-
schulen der Stadt Bruchsal

128 / 2021

10 Vergabe der Schülerbeförderung mit Omnibussen 
für Sportfahrten

129 / 2021

11 Information Gütertrasse Mannheim – Karlsruhe 113 / 2021

Infos zur aktuellen 
Corona-Entwicklung unter:
www.bruchsal.de/corona“

Foto: gopixa/iStock/Getty Images

Corona aktuell
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re
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 fü
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 d
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 d
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 d
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Standesamtliche Mitteilungen

SterbefälleSterbefälle

26. April
Heinz Dieter Siegler

Den Angehörigen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme!

Jubilare

AltersjubilareAltersjubilare

7. Mai
Nasios Ioannis  85 Jahre
Eberhardt Werner Karl  70 Jahre
Gänser Edeltraut Anna 70 Jahre

8. Mai
Dadaev Adelina  80 Jahre
Guglielmi Regina  80 Jahre
Stegmaier Gerhard Bruno  75 Jahre
Vragolic Ljubinka  75 Jahre

9. Mai
Gersonde Rudolf Karl Hermann  85 Jahre

11. Mai
Schnurbusch Waltraud Johanna  80 Jahre
Lennartz Ranhild Ernestine  80 Jahre

12. Mai
Kaißner Lilli  85 Jahre
Friedrich Margareta Sophia  80 Jahre
Franze Gisela  75 Jahre
Pscherer Brunhilde Heidemarie  70 Jahre

13. Mai
Schmitt Walter Maximilian  90 Jahre
Konrad Margarete Lina  90 Jahre
Haurin Waltraud  85 Jahre
Beß Gunter Ludwig  75 Jahre
Mziu Fetije  75 Jahre

Allen Jubilaren/-innen alles Gute zum Geburtstag!

HochzeitsjubiläenHochzeitsjubiläen

Gnadenhochzeit
12. Mai
Gerda und Emil Braun

Herzlichen Glückwunsch zum besonderen Ehrentag!

Aus der Stadt Bruchsal

Corona-Test im Auto
In der Kammerforststraße im Gewerbegebiet Wendelrot gibt es seit 
kurzem ein Drive-in-Testzentrum vor dem Restaurant „Kaiserpalast“. In 
dem Testzentrum, das unter ärztlicher Leitung von Dr. Rainer Schmitt 
steht, kann man sich täglich auf Corona testen lassen und dabei im Auto 
sitzen bleiben. Es ist an allen Tagen der Woche geöffnet, zum Teil bereits 
ab sechs Uhr morgens. Eine Terminvereinbarung ist nicht notwendig, 
aber gewünscht. 
Auf der Website registriert man sich im Voraus und erhält einen QR-
Code auf das Smartphone, der zum Drive-in-Test berechtigt. Den QR-
Code kann man speichern und für weitere Tests nutzen. Personen-Da-
ten werden im Testzentrum nicht dauerhaft gespeichert. Das Ergebnis 
wird an das Handy der getesteten Person geschickt. Innerhalb von 20 
Minuten erhält man die Meldung als offi ziell gültiges Testergebnis. Wer 
keine Möglichkeit hat, sich via Internet vorab zu registrieren, kann den-
noch vorfahren, muss aber gegebenenfalls etwas Wartezeit mitbringen. 
Die Website lautet www.drivein-test-bruchsal.de. Dort wird man auch 
über das Vorgehen und die genauen Öffnungszeiten informiert.

FAS warnt nun auch per APP
Bereits seit 2020 ist Bruchsal an das Starkregen-Frühalarmsystem (FAS) 
angebunden und bietet damit allen Bürger/-innen die Möglichkeit, sich 
frühzeitig bei Starkregen oder Überschwemmungen warnen zu lassen – 
per Anruf, SMS, E-Mail und jetzt neu auch per App. Die „Starkregen 
App“ der Spekter GmbH, die jetzt in allen App-Stores erhältlich ist, 
warnt über Push-up-Nachrichten, wenn sich ein Überfl utungsereignis 
abzeichnet. Die Warnung erfolgt in drei Stufen und enthält Informationen 
zur Gefahrenlage. Außerdem gibt das System Ratschläge, welche Vor-
kehrungen zu treffen sind. Mehr Infos dazu gibt es unter www.starkre-
gen.de.
Mit der Entwicklung der App ist die 
Spekter GmbH, die das FAS ent-
wickelt hat, der hohen Nachfrage 
entgegengekommen. Die Program-
mierung einer solchen Anwendung 
ist eine Herausforderung, schließlich 
misst das Frühalarmsystem neben 
dem aktuellen Niederschlag auch 
die Pegelstände kleiner und großer 
Gewässer live und in Echtzeit lo-
kal in der Kommune. Dazu wurden 
in Bruchsal und seinen Stadtteilen 
Niederschlagssensoren und Pegel-
stationen an defi nierten Stellen an-
gebracht. Die neueste Technologie 
ist der „Kanaldeckelwächter“, der 
Schachtdeckeln oder Zuläufe an 
Gullys überwacht. So kann eine sich 
anbahnende Verstopfung eines Ein-
laufes frühzeitig erkannt und besei-
tigt werden.
Durch die Auswertung dieser spe-
zifi sch regionalen Daten bietet das 
FAS große Vorteile: Die registrierten 
Nutzer/-innen erhalten spezifi sche 
Informationen aus ihrem direkten 
Umfeld. Das macht das FAS weniger 
anfällig für Fehlalarme verglichen zu 
anderen Apps, die oft Daten aus grö-
ßeren Bereichen auswerten.
Wer noch nicht im FAS angemeldet 
ist, kann sich unter www.starkregenalarm.de/bruchsal registrieren. Die-
sen Service stellt die Stadt Bruchsal ihren Bürger/-innen kostenlos zur 
Verfügung.

Am Samstag, 15. Mai, wird es um 11 Uhr einen Probealarm für alle 
Bruchsaler Nutzer/-innen des FAS geben.

BürgerbüroBürgerbüro

Neuer Schnellschalter im Bürgerbüro eingerichtet
Um in Zeiten von Corona auch im Bürgerbüro 
Kontakte zu minimieren und Bürger*innen so-
wie Mitarbeiter*innen bestmöglich zu schüt-
zen wurde im April im Eingangsbereich des 
Bürgerbüros ein Schnellschalter installiert. 
Hier können Bürger*innen nach vorheriger Ter-
minvereinbarung (07251 79-500, buergerbuero@
bruchsal.de, www.bruchsal.de „Stichwort Bürger-
büro“) schnelle Angelegenheiten mit „kurzer Verweil-
dauer“ erledigen ohne das Bürgerbüro komplett betreten zu müssen.
Folgende Leistungen können wir Ihnen gerne am Schnellschalter an-
bieten:
• Abholung von Personalausweisen, Reisepässen, Führerscheinen
• Ausstellen von Meldebescheinigungen
• Bescheinigungen der Steuer ID
• Antragsannahme für Bewohnerparkausweise
• Führungszeugnisse
• Auszüge aus dem Gewerbezentralregister
• Gewerbebescheinigungen
• Beglaubigungen bis max. 10 Seiten
• Ausgabe des Landesfamilienpasses
• Verkauf von Müllsäcken
• Kartenausgabe Flinkster/Zeo

Das FAS warnt es jetzt auch über 
eine App Foto: Spekter GmbH

üro eingerichtet

bruchsal.de, www.bruchsal.de „Stichwort Bürger-
büro“) schnelle Angelegenheiten mit „kurzer Verweil-

Neuesaus dem Bürgerbüro

Ist Ihre Hausnummer
 gut erkennbar?
Im Notfall kann diese entscheidend 
für rasche Hilfe durch den Arzt
oder den Rettungsdienst sein!

Info
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Boran wird immer einer von uns bleiben. Wo das HBG ist, da ist auch 
Boran. Borans wundervolle Art wird immer spürbar sein. Die Erinnerung 
an Boran ist der einzelne Sonnenstrahl, der an einem grauen Schultag 
die Klassenzimmer des HBG erhellt.
Boran, wir danken dir!
Leo Motz, Luca Weindel

 
Erinnerung an Boran Tanis Foto: HBG

Begegnung und Kultur

Deutsches Musikautomaten-MuseumDeutsches Musikautomaten-Museum

Frau Musica – Mechanische Musik und das Bild der Frau 
Die deutsche Sozialistin Clara 
Zetkin, die längere Zeit in Stutt-
gart-Sillenbuch lebte, hatte 1910 
auf der II. Internationalen Sozia-
listischen Frauenkonferenz in Ko-
penhagen einen Gedenktag zur 
Emanzipation und Gleichberechti-
gung gefordert.
Er fand erstmals 1911 statt. Die II. 
Internationale Konferenz kommu-
nistischer Frauen legte den Inter-
nationalen Frauentag schließlich 
auf den 8. März fest. Dieses 100- 
bzw. 110-jährige Jubiläum nimmt 
das Deutsche Musikautomaten-
Museum im Schloss Bruchsal zum 
Anlass, sich mit den wechselnden 
Frauenbildern zu befassen, die 
durch die mechanische Musik 
überliefert wurden.
Viele Instrumente des Museums 
zeigen Darstellungen von Frauen 
oder stehen in Verbindung mit Na-
men wie „Terpsichore“ oder „Ale-
xandra“. Auf Programmträgern 
begegnet man Frauengestalten, 
von denen „Carmen“ die wohl be-
rühmteste ist. Während Entwick-
lung und Vermarktung mechanischer Musik meist Männersache waren, 
wirkten in der Fertigung fast immer auch Frauen mit. Der Gebrauch me-
chanischer Musik richtete sich gerade auch an sie. In der bürgerlichen 
Kultur um 1900 war das Klavierspiel Element der Erziehung „höherer 
Töchter“, dies spiegelt zum Beispiel die Werbung für selbstspielende 
Klaviere wider.
Weitere Objekte vermitteln Frauenbilder. Hersteller warben zum Beispiel 
mit dem Titel „Hoflieferant“ für Queen Victoria. Nach 1900 spielten Pi-
anistinnen Konzertliteratur für Notenrollen ein. Auch die mechanischen 
Musikinstrumente für das Tanzvergnügen ab den 1920er Jahren vermit-
teln ein verändertes Frauenbild: Nach 1918 breiteten sich der Jazz aus 
den USA und neue Tänze im Repertoire mechanischer Musik aus – dazu 
die Mode der Frauen, befreit von Korsett, langen Röcken und mit Bubi-
Kopf. Phonograph, Grammophon, Plattenspieler und Kassettenrekorder 
bis hin zum MP3-Player skizzieren den weiteren Wandel von Frauenbil-
dern.
An Einzelobjekten des Museums soll der gesellschaftliche Wandel der 
Frauenbilder vermittelt werden – vereinzelt biografisch, zumeist thema-
tisch. Die Reihung der Themen erfolgt nicht chronologisch, sondern ist 
der Abfolge der Objekte in der Dauerausstellung geschuldet. Ohne An-
spruch auf Vollständigkeit wird ein Mosaik geboten, das die Geschichte 
weiblicher Emanzipation skizziert.
Eine Begleitbroschüre führt durch die Präsentation.

 
Detail von Concert- & Tanzautomat, 
Symphonionfabrik AG, Leipzig um 
1910 Foto: Klaus Biber

Sobald die Entwicklung der Corona-Pandemie es zulässt, ist die Aus-
stellung für die Öffentlichkeit zugänglich und bis zum 8. Januar 2023 
zu sehen.
https://www.landesmuseum.de/dmm/intervention-frau-musica

Musik- und Kunstschule

Musikschule
Die Musikschule informiert!
Klarinettenunterricht digital: 
Nicht warten – jetzt starten!
Für interessierte Kinder und Ju-
gendliche, aber auch für Erwach-
sene, bietet die Musik- und Kunst-
schule Bruchsal die Möglichkeit, 
online mit dem Klarinettenunter-
richt bei MuKs-Dozent Thomas 
Biel einzusteigen. Qualifizierter 
Unterricht unter dem Motto: „Hier 
wird keiner Trübsal blasen“ ma-
chen den Online-Start an der Kla-
rinette zu einem Erlebnis, egal ob 
für Anfänger oder Fortgeschritte-
ne.
Geboten wird nach eingehender 
Beratung (Infos über Instrument 
und Unterrichtsformen, Leihinst-
rumente, Gebühren und der Mög-
lichkeit, einfach Fragen zu stellen) 
ein maßgeschneiderter digitaler 
Unterricht, der natürlich über kurz 
oder lang in Präsenzform fortge-
führt werden kann. Wer die Klarinette für sich entdecken möchte, hat 
jetzt die Möglichkeit, an der MuKs einen Probemonat zu buchen.

Weitere Informationen:
MuKs-Service-Telefon (072 51) 91 340 oder mail@muks-bruchsal.de

Städtisches MuseumStädtisches Museum

Virtueller Sommertagszug
Liebe Leserinnen und Leser,
vergangenen Sonntag hätte eigentlich der Sommertagszug in Bruch-
sal stattfinden sollen, der sich jedoch wie viele andere Veranstaltungen 
dieser Tage den pandemiebedingten Maßnahmen zum Infektionsschutz 
anpassen muss. Seien Sie daher dazu eingeladen, in virtueller Form am 
Bruchsaler Sommertagszug teilzunehmen!

 
Die liebevoll gestalteten Figuren des Sommertagzug-Modells gibt es im 
Video unter www.bruchsal.de/staedtischesmuseum zu sehen Foto: PM

Auf der Facebook-Seite der Stadt Bruchsal, ebenso wie auf 
der Internetseite des Städtischen Museums (www.bruchsal.de/ 
staedtischesmuseum), präsentieren wir ein Miniaturmodell des Zuges 
aus dem Museumsbestand. Kommentiert wird die Aufnahme von Ka-
rola Vettermann vom Bruchsaler Sommertagszugs-Komitee sowie Re-
gina Bender vom Städtischen Museum Bruchsal. Das Modell wurde in 
den 60er Jahren von Wilhelm Hillenbrand hergestellt und 2015 der Stadt 
Bruchsal übergeben. In enormer Detailtreue sind geschmückte Wagen 
des Zuges sowie verkleidete Figürchen zu sehen. Bis auf wenige Fahr-
zeuge sind alle 778 Einzelteile von Hand aus Lindenholz geschnitzt und 
bemalt. Da sich das Modell an Fotographien der Sommertagszüge aus 
den 60er Jahren orientiert, gibt es auch Einblick in die Vergangenheit 
dieser Bruchsaler Traditionsveranstaltung und lädt durch seine vielfälti-
gen Details zum Erinnern und Schmunzeln ein.

 
 Foto: MuKs
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nur eine innovative Lösung für die große Herausforderung der Städte 
zur Paketversorgung von Quartieren entwickelt, die Lösung muss sich 
auch über einen Zeitraum von fünf Jahren in der Praxis bewähren. 
Also alltagstauglich nutzbar sein. Daher sind neben der Technik auch 
die Sicherheit und Nutzerfreundlichkeit von großer Bedeutung. In den 
letzten Jahren hat der Diplom-Ingenieur der Nachrichtentechnik neben 
der Planung und Realisierung von automatischen Transportsystemen 
insbesondere auch deren Zulassung in Europa und Amerika betreut. 
Neben seiner Funktion als Geschäftsführer der b.i.g. bechtold Ingenie-
urgesellschaft Frankfurt, einem Unternehmen der big. bechtold-gruppe, 
ist er Mitglied in einem Komitee zur Standardisierung von automatischen 
Personen-Transport-Systemen in den USA. All diese Expertise bringt er 
ein, um die in Deutschland erste Zulassung eines autonomen Systems 
zu begleiten und damit die Voraussetzungen für den erfolgreichen Be-
trieb des efeuCampus Bruchsal zu schaffen. Jörg Nahke freut sich auf 
den Start der Betriebsphase, um mit dem innovativen Verkehrskonzept 
über einen längeren Zeitraum Erfahrung sammeln zu können.
Weitere Informationen zum Projekt finden Sie auf unserer Website oder 
den Social-Media-Kanälen (Instagram, Facebook, LinkedIn, Xing sowie 
YouTube).

 
 Foto: Norman Steinbach & big

MustertextLandratsamt Karlsruhe

Virtuelle Gesprächsrunden für pflegende Angehörige
Die Pflegestützpunkte im Landkreis Karlsruhe bieten für pflegende An-
gehörige virtuelle Gesprächsrunden an, um sich mit Gleichgesinnten 
auszutauschen. Der Erfahrungsaustausch kann in schwierigen Situatio-
nen entlastend wirken und helfen, neue Kraft zu schöpfen. Der nächste 
Termin findet am Dienstag, 18. Mai, von 16.30 bis 18 Uhr statt. Ange-
hörige, die Interesse an einer Teilnahme haben, können sich beim Pfle-
gestützpunkt telefonisch unter 0721 936 71410 oder 0721 936 70600 
anmelden und weitere Informationen zur Gesprächsrunde erhalten.

Waldzustandsbericht im Ausschuss für Umwelt und Technik
2020 war das zweitwärmste Jahr seit Beginn der Wetteraufzeichnungen 
und zudem das dritte Jahr in Folge mit ausgeprägter Frühjahrstrocken-
heit. Die Auswirkungen auf die Wälder im Landkreis Karlsruhe wurden 
nun im Ausschuss für Umwelt und Technik geschildert: „Trockenheit, 
Stürme und Schädlinge machen den heimischen Wäldern und der Forst-
verwaltung weiterhin massiv zu schaffen“, berichtete Forstamtsleiter 
Martin Moosmayer. Ein Beleg dafür seien die über 150.000 Festmeter 
Schadholz. Das Forstamt beziffert die Schadfläche mit 2.500 Hektar, die 
überwiegend durch Naturverjüngung, aber auch durch gezielte Pflan-
zungen wiederbewaldet werden soll. Neben einheimischen Baumarten 
wie der Eiche setzt die Forstverwaltung verstärkt auf Baumarten wie 
Douglasie, Elsbeere, Spitzahorn, Kirsche, Nüsse oder Speierling, die mit 
Wärme und Trockenheit infolge des Klimawandels besser klarkommen. 
Zudem habe die Bevölkerung den Wald zur Erholung so stark genutzt 
wie noch nie, weswegen Verkehrssicherungsmaßnahmen im Wald eben-
falls ein bisher nicht gekanntes Ausmaß erreicht hätten. Dies führe häu-
fig zu Konflikten, da vielerorts das Verständnis für Gefahren im Wald, 
sensible Waldbereiche oder Hiebs- und Sperrungsmaßnahmen außer-
ordentlich gering sei. 
Der besorgniserregende Waldzustand hat auch einen wirtschaftlichen 
Aspekt: Aufgrund der niedrigen Erlöse für Schadholz, der weiterhin 
angespannten Situation auf den Holzmärkten und die hohen Investitio-
nen in die Waldkulturen mit Maßnahmen zur Naturverjüngung und zum 
Schutz vor Rehwildverbiss schreiben inzwischen alle Waldhaushalte der 
Städte und Gemeinden rote Zahlen. Fördermittel des Bundes und des 
Landes Baden-Württemberg federn die finanziellen Einbußen nur teil-
weise ab.

Mitteilungen anderer Institutionen

BürgerStiftung Bruchsal

Damit es auch künftig summt und brummt
Die Bürgerstiftung Bruchsal unterstützt im Rahmen ihrer Satzungszwe-
cke, zu denen auch der Naturschutz gehört, die Bemühungen von Heiko 
Jäger um die Bienen in der Region. Sie hat für drei Jahre eine Blühpa-
tenschaft für 1.000 Quadratmeter übernommen mit 250 Euro pro Jahr. 
„Uns als Bürgerstiftung ist es wichtig, gute Lebensbedingungen für die 
Menschen in Bruchsal zu schaffen“, sagt Dorothee Eckes vom Vorstand 
der Stiftung. Dazu gehöre auch der Schutz von Natur und Umwelt in der 
Verantwortung für eine den Menschen anvertraute Schöpfung. „Wir wür-
den uns freuen, wenn dies als Initialzündung auch andere zum Mitma-
chen motivieren würde. Gemeinsam können wir mehr erreichen.“ Auch 
das sei eine Devise der Bürgerstiftung, sagt Eckes.

 
Zwischen verblühten Sonnenblumen wachsen schon die ersten Pflänz-
chen empor, noch bevor das Feld zubereitet ist für die neue Aussaat 
 Foto: art

Heiko Jäger ist Nebenerwerbslandwirt in Helmsheim und legt Blühflä-
chen an als Futterquelle für Bienen und andere Insekten. Rund zehn 
Prozent seiner Ackerfläche stellt er dafür zur Verfügung. Die lila blühende 
Phacelie mit dem beziehungsreichen deutschen Namen „Bienenweide“ 
oder „Bienenfreund“ ist dabei eine der wichtigsten Blühpflanzen ne-
ben Wicke, Sonnenblume, Malve, Kornblume oder Mohn. Jäger ver-
wendet für seine „Bienenweiden“ nicht nur Wegränder, sondern ganze 
Feldschläge, die er sorgfältig vorbereitet, bevor er die speziellen Saat-
mischungen ausbringt. „Wenn die Pflanzen im späten Frühjahr oder 
im Sommer ihre Blütenpracht entfalten, dann herrscht dort ein reges 
Summen, Surren und Brummen in der Luft“, sagt Jäger. „Man kann die 
Begeisterung der Bienen und Hummeln förmlich spüren und hören.“ Die 
Schläge, die er für die Insekten verwendet, schmälern natürlich seinen 
landwirtschaftlichen Ertrag und so bietet er im Projekt des Landesbau-
ernverbandes „BW blüht auf“ Bienenpatenschaften an „für alle, die sich 
für unsere Natur und auch Kulturlandschaft einsetzen wollen“, sagt er. 
„Ab 100 Quadratmetern bekommt man seine eigene Bienenwiese mit 
Anbauvertrag.“ Die Bürgerstiftung hat von dieser Möglichkeit gerne Ge-
brauch gemacht. (art)

Information: 
Blühpate werden kann man über die Website www.bwbluehtauf.de.  

efeuCampus BruchsalefeuCampus Bruchsal

Innovationskraft für die Stadt von Morgen ist von essenzieller 
Bedeutung. Unser Antrieb ist es, diese Neuerungen alltagstauglich 
zu gestalten!
Die efeuCampus Bruchsal GmbH informiert regelmäßig über Neuigkeiten 
aus dem Gesamtprojekt. Sie erfahren etwas über seine Partner, zukünf-
tige Veranstaltungen und was es auf dem Campusgelände an neues-
ter Technik gibt. Mit dem Projekt haben die Stadt Bruchsal, die efeu-
Campus Bruchsal GmbH und das Konsortium mit der SEW-Eurodrive, 
der big. bechtold-gruppe, dem FZI Forschungszentrum Informatik, der 
Hochschule Karlsruhe – Technik und Wirtschaft, dem Karlsruher Institut 
für Technologie (KIT), und der PTV Group eine Idee entwickelt, wie sich 
Gütermobilität zukünftig im städtischen Raum emissionsfrei, generatio-
nengerecht und wirtschaftlich tragfähig gestalten lässt.
Heute möchten wir Ihnen den Leiter des Betriebs von efeuCampus vor-
stellen: Jörg Nahke.
Jörg Nahke ist als Leiter Betrieb fünf Jahre lang für die effiziente Bewirt-
schaftung des efeuCampus Bruchsal verantwortlich. Weiterhin leitet er 
die Planung und Realisierung des Quartiersdepots. Im Projekt wird nicht 
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Ausschuss für Umwelt und Technik vergibt Bauleistungen
Der Ausschuss für Umwelt und Technik des Kreistags hat in seiner aktu-
ellen Sitzung zwei Bauleistungen für das Gewerbliche Bildungszentrum 
Bruchsal vergeben.
Das Schulzentrum bildet Lackierer aus den gesamten umliegenden 
Landkreisen aus und stellt damit einen wichtigen Teil der einjährigen 
Berufsfachschule dar. Die Anzahl der Auszubildenden blieb die letzten 
drei Jahren konstant. Die in der Balthasar-Neumann-Schule I befindliche 
Lackier- und Trocknungskabine ist rund 40 Jahre alt und nach mehreren 
DEKRA-Prüfungen dringend zu erneuern, da sie nicht dem Stand der 
Technik entspricht. Die Rohbauarbeiten für die Erneuerung der Lackier- 
und Trocknungskabine hat der Ausschuss in seiner Sitzung in Höhe von 
knapp 100.000 Euro vergeben. Damit sind zwischenzeitlich 85 Prozent 
der mit 663.000 Euro veranschlagten Gesamtkosten vergeben.
Im Landkreis Karlsruhe werden aktuell 25 Quartierskonzeptionen für den 
Ausbau erneuerbarer Energien sowie für eine energieeffiziente Nahwär-
meversorgung entwickelt bzw. bereits umgesetzt. Dazu zählt auch das 
Nahwärmenetz „Bruchsal Süd“, das in Kooperation mit der Stadt und 
den Stadtwerken Bruchsal sowie der kreiseigenen Umwelt- und Ener-
gieagentur durchgeführt und aufgrund seines Modellcharakters vom 
Bund mit 80 Prozent gefördert wird. In das Quartierskonzept „Bruch-
sal Süd“ ist auch das Gewerbliche Bildungszentrum Bruchsal mit dem 
Standort der neuen Heizzentrale eingebunden. Für die Anbindung an 
das Nahwärmenetz standen als letzte Bauleistung die Elektroinstalla-
tionsarbeiten aus, die der Ausschuss nun in Höhe von knapp 137.000 
Euro vergab. Damit sind 100 Prozent der Gesamtbaukosten vergeben 
und die Baumaßnahme kann im Sommer durchgeführt werden.

Lokale AgendaLokale Agenda

Menschen mit und ohne Handicap 
Lokale Agenda 21 Bruchsal
Arbeitsgruppentreffen im April
Die vierte Sitzung im Jahr am 26. April der Agenda-Arbeitsgruppe „Men-
schen mit und ohne Handicap“ fand coronabedingt wie immer als Vi-
deo-Konferenz statt. Zu dieser Sitzung konnten wir André Häcker der 
Stadt Bruchsal vom Hauptamt, Bürgermitwirkung und Repräsentation 
stellvertretend für Katharina Kimmich begrüßen.
André Häcker stellte die geplanten Neuerungen im Bereich Ehrenamt 
vor. Das Ehrenamt soll gefördert, unterstützt und auf einigen Ebenen 
aufgebaut werden.
Im Gegenzug stellte die Arbeitsgruppe ihr Ziel vor, Bruchsal barrierefrei 
zu gestalten.
Die Tagesordnung in dieser Sitzung wurde sehr schnell und konstruktiv 
abgehandelt. Thema war unter anderem eine Stellungnahme zur Aufstel-
lung des Bebauungsplans bzw. zum Neubau „Kindertagesstätte Wittum-
straße/Ernst-Renz-Straße“, Gemarkung Bruchsal OT Untergrombach.
Das nächste Treffen findet wieder als Video-Konferenz am Montag, 31. 
Mai, um 18 Uhr statt. Sollte sich vorher die Pandemielage ändern wird 
terminlich nachberichtet. Bis dahin wünschen wir allen eine gute Zeit 
und bleibt gesund.

 
Teilnehmer der vierten Videokonferenz am 24. April Foto: Jürgen Weick

MustertextTechnologieRegion Karlsruhe

Neue Konzepte und Lösungen nach Corona
TechnologieRegion Karlsruhe und Metropolregion Rhein-Neckar 
laden zur virtuellen Ausgabe der Regionalkonferenz Mobilitätswende 
ein
Am 7. und 8. Juli wird die Regionalkonferenz Mobilitätswende unter dem 
Motto „Neue Konzepte und Lösungen nach Corona“ als virtuelle Ver-
anstaltung aus dem Kongresshaus Baden-Baden gestreamt. In Talks 

und Impulsvorträgen mit hochkarätigen Referent/-innen geht es um 
klimafreundliche Mobilität und die Auswirkungen der Pandemie auf die 
Mobilitätswende.
Worin die Chancen und Herausforderungen für die Mobilität der 
Zukunft liegen, diskutieren am ersten Veranstaltungstag kommunale 
Spitzenvertreter/-innen und Fachexpert/-innen aus Wirtschaft und Wis-
senschaft in zwei Panels.
Auch die Preisverleihung des Future Mobility Award 2021 ist in die 
Regionalkonferenz eingebunden. Der Award präsentiert intelligente und 
nachhaltige Mobilitätslösungen von Start-ups. Zudem beleuchtet das 
Jugendforum die Sicht der Generation Z auf die Mobilität der Zukunft. 
Diese Kinder der Jahrtausendwende wurden als Erste in eine komplett 
digitale Welt hineingeboren.
Am zweiten Veranstaltungstag geben Expert/-innen in zwei Sessions 
vertiefte Einblicke in Trends und Entwicklungen zu den Themen Kli-
mafreundliche Energieträger für die Mobilität und Digitale Mobilität.
Ein virtueller Austausch findet an beiden Tagen statt – mit Fragen über 
den Chat oder beim Networking in den Mittagspausen können sich die 
Konferenzteilnehmer/-innen an den Diskussionen beteiligen.
Mehr Infos und die Möglichkeit zur Anmeldung unter 
www.trk.de/regionalkonferenz.

Mitteilungen von Kirchen  
und religiösen Gemeinschaften

Gemeinden der ACG Bruchsal

Arbeitsgemeinschaft Christlicher Gemeinden BruchsalArbeitsgemeinschaft Christlicher Gemeinden Bruchsal

Wochenspruch
Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht verwirft noch seine Güte von mir 
wendet.
Psalm 66,20

Evangelische Christusgemeinden 
Unter- und Obergrombach

Gottesdienst
Sonntag, 9. Mai
9 Uhr: Gottesdienst in der Gustav-Adolf-Kirche Untergrombach, gestal-
tet von Pfarrerin Andrea Knauber. 
Bitte beachten Sie die Schutz- und Hygienevorschriften sowie das Tra-
gen einer FFP2- oder OP-Maske. Weiterhin gilt, dass die Maske perma-
nent zu tragen ist und Gemeindegesang nicht erlaubt ist. Am Eingang 
werden Ihre Daten erfasst und für vier Wochen aufgehoben. Gerne kön-
nen Sie bereits unterschriebene Erklärungen mitbringen.

Telefonpredigt:
Die Evangelische Christusgemeinde Unter- und Obergrombach lädt in 
Corona-Zeiten herzlich ein zur Telefonpredigt.
Wählen Sie hierzu die lokale Rufnummer: (07257) 91 74 999
Die Predigt vom Sonntag oder andere Impulse von Pfarrerin Andrea 
Knauber stehen Ihnen am Nachmittag ab 15 Uhr zur Verfügung.
Wir grüßen Sie in herzlicher Verbundenheit und freuen uns, wenn Sie 
dieses Angebot nutzen! Ihre Evangelische Christusgemeinde

Neue mediale Angebote auf unserer Homepage
Auch wir bieten nun immer wieder mediale Angebote aus unserer Ge-
meinde an (Aufzeichnung von Gottesdiensten, Podcasts). Sie finden die-
se auf unserer Homepage www.christusgemeinden.de

Angebote der Landeskirche:
Die zentralen Gottesdienste werden jeweils auf 
www.ekiba.de/kirchebegleitet angekündigt und übertragen.
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Caritasverband Bruchsal

Ein Leben in Würde – bis zuletzt – #DasMachenWirGemeinsam
Wie steht es um den Zusammen-
halt in unserer Gesellschaft?
Wir als Caritasverband Bruchsal 
haben uns Gedanken gemacht und 
im Rahmen der deutschlandweiten 
Caritas-Kampagne #DasMachen
WirGemeinsam Beispiele für mehr 
Solidarität in Deutschland zusam-
mengetragen. Diese Woche Bei-
spiel 6, ein Beitrag aus dem Öku-
menischen Hopsiz-Dienst:
Ein Leben in Würde – bis zuletzt
„Wir Menschen werden immer 
älter. Fast die Hälfte aller Frauen 
über 65 Jahren lebt alleine, bei 
Männern ist es jeder dritte. Aber auch Menschen, die gemeinsam mit 
ihren Liebsten zusammenleben, wünschen sich oft ihren letzten Le-
bensweg zuhause in gewohntem und vertrautem Umfeld, umgeben von 
Menschen, die einem nahestehen und die man liebt, zu gehen. Wir vom 
Ökumenischen Hospiz-Dienst unterstützen und begleiten Schwerkran-
ke, Sterbende und deren An- und Zugehörige auf ihrem letzten Lebens-
weg, damit ein Leben bis zuletzt menschenwürdig, selbstbestimmt und 
unter Vermeidung belastender Symptome möglich ist.“
ÖHD-Koordinatorin Tanja Wolbert

Ökumenischer Hospizdienst in Trägerschaft von 
Diakonie und Caritasverband Bruchsal

ÖHD – Wir sind für Sie da!
Der Ökumenische Hospiz-Dienst (ÖHD) in Trägerschaft des Caritasver-
bandes Bruchsal und des Diakonischen Werkes ist jederzeit für Sie in 
Zeiten schwerster Krankheit und des Abschiednehmens da. 
Eine einfühlsame Unterstützung in der letzten Lebensphase für Betrof-
fene und deren Angehörigen – der Ökumenische Hospiz-Dienst sieht 
es als seine Hauptaufgabe, schwerstkranke, sterbende und trauernde 
Menschen zu begleiten. Dazu gehört auch, dass die ehrenamtlichen 
Hospizbegleiter und -begleiterinnen die Sorgen und Ängste dieser Men-
schen teilen, deren Wünsche und Bedürfnisse umsetzen sowie Raum 
für spirituelle Gedanken und Gespräche anbieten. Mit unterschiedlichen 
Hilfsmöglichkeiten und Unterstützungsangeboten möchte der ÖHD 
den Betroffenen und deren Angehörigen eine wichtige Stütze in dieser 
schwierigen Phase bieten. „Wir sind immer für Sie und Ihre Angehöri-
gen da und führen auch jetzt häusliche Begleitungen durch“, so Claudia 
Kraus, Koordinatorin des ÖHD. 

 
Wir sind für Sie da! Foto: ÖHD

Diakonisches Werk Bruchsal

Geburtsvorbereitung kompakt
Das Diakonische Werk in Bruch-
sal bietet schwangeren Frauen 
einen Online-Infoabend rund um 
das Thema Geburt an. Eine Heb-
amme und eine Mitarbeiterin der 
Schwangerenberatung geben 
Einblicke, was zu einer sinnvollen 
Geburtsvorbereitung gehört und 
beantworten die Fragen der Teil-
nehmenden. Der nächste Termin 
ist am Dienstag, 12. Mai, von 19 
bis 21 Uhr. Das Angebot ist kos-
tenfrei.

 
 Foto: © inarik/stock.adobe.com

1. Athletik-Sport-Verein „Germania“ 
Bruchsal 1899

ASV Historie - Boxen in den 50igern
Neben den Ringern, der 
Rundgewichtsriege, den 
Tauziehern und den Ge-
wichthebern hatte der ASV 
in den 50igern auch eine 
Boxabteilung, der ersten in 
Bruchsal. Heute berichten 
wir über die Anfänge mit 
der Geschichte des Boxers 
Robert Fies. Anlässlich 
einer Theaterprobe, die im 
Dezember 1953 auf der 
Bühne der ASV-Halle ab-
gehalten wurde, sah der 
16-jährige Robert nach 
der Probe dem Training 
der Boxer fasziniert zu. 
Trainer war damals Wal-
ter Bronner mit seinem 
Bruder Richard, der auch als Sekundant in der Ringecke attestierte. 
Walter Bronner forderte Robert auf, gegen den aktiven Boxer Herzog 
anzutreten. Nachdem Herzog überraschend k. o. ging, musste Robert 
drei Wochen später, ohne weitere Boxerfahrung‚ für ihn einspringen 
und seinen Kampf um die Badische Meisterschaft übernehmen. Diesen 
Kampf verlor er durch k. o. in der zweiten Runde gegen einen Boxer 
mit über 100 Kämpfen Kampferfahrung. Ein paar Wochen später durfte 
er dann gegen den Badischen Meister im Halbweltergewicht Mächtel 
antreten und konnte ein Unentschieden herausboxen. Mit diesem Erfolg 
war seine Entscheidung und Liebe für den Boxsport gefallen. Seinen 
Bruder Albert, genannt Bubi, vier Jahre jünger und damals gerade zwölf, 
nahm er dann nach einem Ereignis zum Training des ASV mit. Er hatte 
gesehen, wie ihn zwei Jungs bedrängt hatten und schlagen wollten und 
wollte dies zukünftig verhindern. Somit lernte Albert ebenfalls Boxen, 
einen Sport‚ mit dem er über sich hinauswuchs und der ihm damals viel 
Selbstbewusstsein gab. Albert Fies, der beim ASV boxen lernte, wurde 
1967 Baden-Württembergischer und zweiter Deutscher Polizeimeister 
im Mittelgewicht und wurde durch den damaligen Landrat ausgezeich-
net. Robert trainierte Albert und hatte sein Talent als Trainer für den 
Nachwuchs entdeckt. 20 bis 30 Männer und weitere Jugendliche kamen 
zu den Trainings. Regelmäßige Kampfabende fanden in der immer aus-
verkauften Athletenhalle statt. Als der ASV‚ unter der Leitung des ersten 
Vorsitzenden Paul Öhler, beide Trainer aus beruflichen Gründen verlor, 
wurde die Boxabteilung aufgelöst. Einige Boxer, wie auch Robert und 
Albert Fies, wurden dann Mitglieder beim BC54 Mingolsheim-Kronau, 
bei dem sie inzwischen auch Ehrenmitglieder wurden. Unser befreun-
deter Verein Pugislist Boxing und Fitness nahm 1998 die alte Tradition 
des Boxens in Bruchsal wieder auf und hat mit einem viel beachteten 
Konzept die Sportart Boxen wieder ins Bruchsaler Rampenlicht gestellt.  

BR-HOPE e.V.

Gebet – Heilung – Hoffnung
Online-Heilungs- und Segnungsgebet für Bruchsal
Wir von BR-HOPE beten gerne 
für Ihre Anliegen: Wenn Sie krank 
sind, sich in Zeiten des Lock-
downs einsam fühlen oder in an-
deren Bereichen den Zuspruch 
Gottes benötigen! BR-HOPE e. V. 
– das sind Christen aus verschie-
denen Kirchengemeinden Bruch-
sals, die auf dem Herzen haben, 
Gottes Heilung und seinen Segen 
durch Gebet weiterzugeben. Auf 
Anfrage vergeben wir einen Termin 
für ein Online-Gebet (circa zehn 
bis 15 Minuten) für das persönli-
che Gebet mit einem unserer Gebetsteams. Alle Gebetsanliegen werden 
selbstverständlich vertraulich behandelt.
Anmeldung zum Online-Gebet: E-Mail an info@br-hope.de

Fürwahr, er hat unsere Krankheit getragen und unsere Schmerzen auf 
sich geladen. Jesaja 53:4

BR-HOPE e. V. sucht Räume in Bruchsal
Für unseren geplanten Gebetsraum sind wir auf der Suche nach einem 
passenden Ladenraum im Zentrum von Bruchsal. Wir möchten vor Ort 
für Menschen beten und in der Stadt für die Menschen erreichbar sein. 
Sollten Sie freistehende Räume zu vermieten haben, melden Sie sich 
bitte bei uns: E-Mail: info@br-hope.de oder Telefon (072 51) 30 16 62.
BR-HOPE – „Be Our Hope!“ – www.br-hope.de

 
Boxtraining in der ASV Halle  
 Foto: ASV Archiv
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Anmeldungen unter Telefon (072 51) 91 50-0 oder über 
bruchsal@diakonie-laka.de. Ein entsprechender Link zum Online-Portal 
geht den Teilnehmerinnen dann per E-Mail zu.

EineWelt-Partnerschaft Bruchsal

Weltladentag 2021: 
Gönn Dir Wandel – Straßenaktion des Weltladenteams
Die guten Vorsätze fürs neue 
Jahr etwas auffrischen? Mit einer 
bunten Straßenaktion laden die 
Ehrenamtlichen vom Bruchsa-
ler Weltladen ein, sich inspirieren 
zu lassen. Am Freitag, 7. und 
Samstag, 8. Mai, werden an der 
Saalbachbrücke am Kübelmarkt 
Leinen gespannt, die mit farbigen 
Mitnehm-Impulsen zu Nachhaltig-
keit, Solidarität, Engagement und 
gelingender Kommunikation be-
stückt werden. Aber damit ist es 
nicht getan: Auf der Rückseite der 
bunten Kärtchen sind QR-Codes 
mit Links zu einer hochaktuellen Info-Datenbank zu finden. Interessan-
te Hintergrundinformationen motivieren zu eigenen Ideen, um die guten 
Vorsätze in die Tat umzusetzen.
Klimabewusstes Einkaufen, alternative Vermögensanlagen, Tipps gegen 
verbale Grobheiten (hatespeech) auf Online-Plattformen, oder sich poli-
tisch engagieren – aber wie?
Diese Aktion kann während der Zeit reduzierter persönlicher Begegnun-
gen ermutigen, an dem vielfältigen Engagement teilzunehmen, das an 
vielen Orten durch viele Aktive bereits umgesetzt wird.
Lassen Sie sich inspirieren und motivieren – es gibt spannende neue 
Ideen für einen Wandel unserer Gesellschaft! 
Im Weltladen Bruchsal arbeiten die Ehrenamtlichen seit 40 Jahren daran, 
den Fairen Handel als alternative Wirtschaftsform bekannter zu machen 
– und die Gleichgesinnten aus vielen Ländern der Erde nutzen den inter-
nationalen Dialog der Fairhandels-Initiativen, um ihre Geschichten des 
Wandels mitzuteilen.
Treten Sie in Dialog: Online oder sprechen Sie uns an – das ehrenamtli-
che Ladenteam freut sich über Ihren Besuch!

Weltladen-Öffnungszeiten am Kübelmarkt 6:
Dienstag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr
Samstag 9 bis 13 Uhr
Ladentelefon: (07251) 3926960.
www.weltladen-bruchsal.de
www.facebook.com/weltladen.bruchsal und auf Instagram

Imedi Bruchsal e.V.

Schulmöbel für madagassische Schüler
In Miarinarivo, einem Ort in Madagaskar, gibt es eine kleine Schule für 
Kinder im Primarbereich. Sie nennt sich „Ecole Communautaire Est-
Hôpital“. Die Schule hat allerdings kein eigenes Gebäude, sondern 
nutzt die Fuhrparküberdachungen des Straßenbauministeriums (Tra-
vaux Public). Die Klassen sind nur durch Vorhänge getrennt und Bänke 
und Tische sind nicht ausreichend vorhanden. Abtrennungen zwischen 
den Klassen wurden von einem Deutschen vor Ort finanziert, der dort 
ein Kinderprojekt leitet. Damit jedes Kind einen Sitz- und Schreibplatz 
findet, hat IMEDI bei einem ortsansässigen Schreiner zehn Schulbänke 
und drei Lehrerpults anfertigen lassen. Als bei der Schulleiterin Freu-
dentränen bei der Möbelübergabe flossen, war allen klar, dass dieses 
Spendengeld sehr gut investiert ist und der Unterricht kann nun unter 
erheblich besseren Voraussetzungen ablaufen.

 
Erster Unterricht mit den neuen Möbeln von IMEDI Foto: IMEDI

 
Einer von vier Mitnehm-Impulsen 
vom Weltladenteam Bruchsal  
 Foto: Spranger

Konvoi der Hoffnung e. V. Ortsgruppe BruchsalKonvoi der Hoffnung e. V. Ortsgruppe Bruchsal

Unser neues Krankenhaus in Burkina Faso/Afrika macht große 
Fortschritte!
Bitte helfen Sie mit, dieses große Entwicklungsprojekt erfolgreich 
zu vollenden! 
In Koudougou, der drittgrößten Stadt in Burkina Faso mit fast 200.000 
Einwohnern und einem Einzugsgebiet von weiteren 200.000 Menschen 
gibt es zwar 157 Krankenstationen aber nur noch ein altes Krankenhaus, 
in dem auch größere Operationen möglich sind. Von einer ausreichen-
den Versorgung von Corona-Patienten ganz zu schweigen. Wir haben in 
fast jeder Familie unserer dortigen Projektpartner inzwischen auch jün-
gere Todesopfer zu beklagen! 
Dieses Projekt kostet knapp 600.000 Euro, recht wenig im Vergleich zu 
hiesigen Baukosten. Unser Entwicklungshilfeministerium zahlt davon 75 
% oder 448.000 Euro, die armen Afrikaner müssen aber auch 20.000 
Euro beisteuern. Von den verbleibenden 132.000 Euro benötigen wir 
nach jetzigem Stand noch Geldspenden in Höhe von 70.000 Euro bis 
Ende 2022.
Werden Sie mit Ihrer Spende Teil dieses äußerst dringlichen Hilfs-
projektes!
Spendenkonto: Sparkasse DE29 6635 0036 0007 1294 81.
Schreiben Sie bitte in der Überweisung als Verwendungszweck „Kli-
nik“ und Ihre E-Mail- oder Post-Adresse für die Spendenquittung.
Wegen schärferer Corona-Bestimmungen gibt es leider noch kei-
nen neuen Termin für unsere nächste Sachspendensammelaktion. 
Herzlichen Dank und bleiben Sie gesund!
Manfred Rölleke und Team, Telefon (072 54) 77 97 70, 
E-Mail: roelleke@konvoi-der-hoffnung.de, www.konvoi-der-hoffnung.de

 
Letzte Woche wurden die Stützpfeiler im Erdgeschoss betoniert  
 Foto: T. Nakelsse

Kreisjugendring

Kanulehrgang
Termin: Freitag/Samstag, 14./15. Mai, Lehrgangsleiter sind die 
Spezialist/-innen der Paddelabteilung des KTV Karlsruhe. Dieser Lehr-
gang dient zur Qualifizierung von Jugendleiter/-innen und anderen 
Interessierten, um geführte Bootswanderungen mit Kinder- oder Ju-
gendgruppen durchzuführen. Die Themen des Lehrgangs sind: Ma-
terialkunde, Fahrtechnik auf stehendem Gewässer, theoretische und 
praktische Einführung in die Paddeltechnik sowie Fahrtaktik auf Fließge-
wässer. Sicherheitstraining, Verhalten im Notfall und Führungsaufgaben 
vervollständigen die Lehrgangsinhalte. Hinweis: Der KJR besitzt sechs 
Kanadier und vermietet diese an Leute, die eine entsprechende Ausbil-
dung absolviert haben und diese auch nachweisen können! 
Anmeldung unter www.kjr-ka.de.

Kulturinitiative e.V.

Ist Hoffnung möglich in Zeiten von Corona – Gespräch
Einladung zu einem Dialog mit Ignacio Carbajosa, Autor des auf Deutsch 
erschienenen Buches „Der Coronapriester“, Tagebuch eines Krankenh-
ausseelsorgers.
Wir alle kennen die Flut der Bilder, die das Leid und die Folgen der Pan-
demie verursachen. Beim Lesen dieses Büchleins schauen wir hinter 
diese Bilder. Wir lernen den Menschen sehen, wie er ist, wie er sich 
versteckt vor der Wirklichkeit oder sich der Wirklichkeit aussetzt. Ignacio 
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Da aufgrund der Covid-19-Pandemie schon seit einigen Monaten kein 
gemeinschaftliches Trainieren im Verein möglich ist, war die Challenge 
ein toller Ansporn und kleiner Lichtblick für alle Teilnehmer‚ gesund und 
fit in den Frühling zu starten. Unsere Sportler/-innen, die aus vier Abtei-
lungen der TSG kamen (Handballabteilung, Leichtathletikabteilung, 
Turnabteilung und Volleyballabteilung) waren mit Begeisterung bei der 
Sache um für sich, ihre Fitness und Gesundheit etwas zu tun und gleich-
zeitig auch noch den Verein zu unterstützen. 
Die Challenge weckte natürlich 
auch den Ehrgeiz der Teilnehmer‚ 
was sich an den wöchentlichen 
Steigerungen der Teilnehmer- und 
Kilometerzahlen gezeigt hat. In 
diesen vier Wochen haben 692 
Teilnehmer/-innen insgesamt 
12.318,33 km zurückgelegt, die 
sich in 6.694,17 Walking-Kilometer 
und 5.626,16 Jogging-Kilometer 
aufteilt haben. Pro Woche waren 
im Schnitt 173 Mitglieder aktiv. 
Eine super Leistung, die einer 
Entfernung von Bruchsal bis nach 
Hawaii entspricht. Positiv war es 
auch, dass bei dieser Aktion alle 
Altersstufen von „jünger bis älter“ 
angesprochen waren und mitma-
chen konnten. Es waren schö-
ne Stunden, die man nicht in der 
Wohnung verbrachte und trüben 
Corona-Gedanken nachging, son-
dern an der frischen Luft war. Viele 
Teilnehmer waren wehmütig‚ als die vier Wochen vorbei waren und be-
trachten die Challenge als tolle Motivation ‚ weiterhin aktiv zu sein‚ um 
fit und gesund zu bleiben.
Herzlichen Dank an alle Teilnehmer/-innen für diese Gemeinschaftsleis-
tung. Ihr ward klasse!
Eure TSG Bruchsal

Selbsthilfegruppen

Anonyme AlkoholikerAnonyme Alkoholiker

Gruppen und Termine
Info-Telefon: (0721) 192 95 (täglich erreichbar von 7 bis 23 Uhr), 
www.anonyme-alkoholiker.de
Gruppentreffen: montags und freitags, jeweils 20 Uhr, im Pfarrheim 
St. Peter, Peter-und-Paul-Straße 55.
Treffen der Al-Anon – Selbsthilfegruppe für Angehörige und Freunde von 
Alkoholikern
Gruppentreffen: montags, 20 Uhr, im Pfarrheim St. Peter, 
Peter-und-Paul-Straße 55.
Wegen Coronavirus finden die Gruppentreffen voraussichtlich ab 2. Juli 
statt!

AMSEL Kontaktgruppe Bruchsal/Bretten

Nur Online-Treffen
Durch Corona bedingt finden bis auf Weiteres keine persönlichen son-
dern nur Online-Treffen statt. Die Zugangsdaten und Termine werden 
an alle Mitglieder per E-Mail verschickt. Unser Kontaktmöglichkeit für 
Neubetroffene per E-Mail lautet: bretten-bruchsal@amsel.de.

schreibt: „Ich begegne von Angesicht zu Angesicht dem Geheimnis des 
Schmerzes, das in einem „Ich“ Gestalt angenommen hat, das nach ei-
nem Sinn fragt und sich nach Trost sehnt.“
Mit diesem Tagebuch eines Kran-
kenhausseelsorgers liest man 
nicht über das Geschehene, man 
läuft geradezu mit durch die Gän-
ge der Stationen und begegnet 
dabei ihm und durch ihn unge-
schminkt auch den Kranken und 
Sterbenden in ihrem Leid. Der 
Mensch, der sich eingenässt hat 
und dem der Seelsorger die Kran-
kensalbung bringt. Die Demente, 
die nur noch formelhaft die einmal 
gelernten Gebete wiederholt und 
der Priester, der an ihrer Seite, 
diese Gebete vor Gott trägt.
Hier spricht nicht jemand über 
das Leben, das Tagebuch wird 
zur Schule des Lebens, wenn er 
schreibt: „Mich überrascht jetzt, 
was mir so natürlich erschien, seit ich im Krankenhaus arbeite: dass 
meine Beziehung zu jedem einzelnen Menschen hier auf der Schwäche 
basiert, die ihnen und mir ganz zu eigen ist. Sie begegnen mir halbnackt 
und zerbrechlich, ohne die gewohnten Zuflüchte und Schutzmechanis-
men. Unsere Beziehung ist hüllenlos. Es ist die echte Beziehung: Wie 
viele Hüllen müssen wir in unserem gewöhnlichen Leben ablegen, bevor 
wir auf diese echte Ebene gelangen!“
Die Zoomkonferenz findet statt am Freitag, 7. Mai, um 20.30 Uhr.
Über folgenden Link wird der entsprechende Zoomzugang erreichbar sein.
Um an der Übersetzung teilhaben zu können, muss man den Zoomklient 
installiert haben.
https://www.die-kulturinitiative.de/
Hubert Keßler
Ignacio Carbajosa, Der Coronapriester, Tagebuch eines Krankenhaus-
seelsorgers, erschienen im Verlag fe-Medienverlag

Tageselternverein Bruchsal und Karlsruhe-Nord

Haus der Begegnung, Tunnelstr. 27, 76646 Bruchsal
Tel. (0 72 51) 98 19 87 - 0, Fax (0 72 51) 98 19 87 - 9
E-Mail: info@tageselternverein-bruchsal.de
www.tageselternverein-bruchsal.de

Tag der Kinderbetreuung
Aktionswoche des Bundesverbands für Kindertagespflege 
„Gut betreut in Kindertagespflege“
Um allen Personen, welche in der 
Betreuung von Kindern tätig sind, 
zu danken, wurde der Tag der 
Kinderbetreuung ins Leben geru-
fen. In diesem Jahr bildet der Tag 
der Kinderbetreuung am 10. Mai 
zusätzlich den Abschluss zu der 
Aktionswoche „Gut betreut in Kin-
dertagespflege“.
Die Aktionswoche des Bundes-
verbands für Kindertagespflege 
soll bundesweit auf die Kinderta-
gespflege und auf die wertvolle 
Arbeit von Tagespflegepersonen 
aufmerksam machen.
Wir möchten diese Gelegenheit 
nutzen, um allen Tagespflege-
personen unseren Dank für ihren 
Einsatz, ihre liebevolle und indivi-
duelle Betreuung von Kindern ent-
gegenzubringen!
Neugierig geworden auf die Kin-
dertagespflege? Mehr unter www.tageselternverein-bruchsal.de
Ihre Ansprechpartnerinnen für Fragen bzgl. Kindertagespflege und  
Tageseltern in Bruchsal sind Hannah Koßmeier, Telefon: (07251)-981 
987 817, Mail: h.kossmeier@tev-bruchsal.de und Juliane Schlenker,  
Telefon: (07251)-981 987 814, Mail: j.schlenker@tev-bruchsal.de.
Gesprächstermine können gerne nach Vereinbarung angeboten werden.

TSG Bruchsal

Turnen
Start-Ziel-Sieg der TSG bei der GesundheitsChallenge
Die vierwöchige GesundheitsChallenge des Sportkreises Bruchsal und 
der AOK Mittlerer Oberrhein ist beendet und die TSG konnte am Ende 
den ersten Platz belegen. Am Start waren 20 Vereine des Sportkreises. 

 
Ignacio Carbajosa Foto: pr

Aktuelle Corona-Infos 
über das Bürgertelefon: 

07251/79-779

Foto: wildpixel/iStock / Getty Images Plus

Corona aktuell
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Stadtteil Büchenau

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07257) 20 37, Fax: 07257 53 92
E-Mail: Verwaltungsstelle.Buechenau@Bruchsal.de
Au in den Buchen 81, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung mög-
lich. Einen Termin für die Verwaltungsstelle Büchenau können Sie 
unter der Rufnummer 07257 2037 vereinbaren. Bei allgemeinen Fra-
gen können Sie sich von Montag bis Freitag (8 bis 18 Uhr) an die Behör-
dennummer 115 wenden. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Entsorgung
Abfuhr „Graue Tonne“: Freitag, 7. Mai
Abfuhr „Bio-Tonne“: Montag, 10. Mai

Aus dem OrtschaftsratAus dem Ortschaftsrat

Berichte
Blutspenderehrung und Spielplatz Im Grün/Grausenbutz
In der Ortschaftsratssitzung vom 26. April widmete sich Ortsvorsteherin 
Marika Kramer gemeinsam mit Franz Hasenfuß vom Deutschen Roten 
Kreuz zunächst einer ganz besonderen Aufgabe – der Blutspendereh-
rung. Kramer betonte dabei die Bedeutung von Blutspenden nicht nur in 
der Notfallmedizin, sondern auch bei der Behandlung chronisch Kran-
ker: „Blutspenden rettet Leben.“ Anschließend zeichnete sie Christina 
Westkamp für zehn Spenden mit der Blutspendenehrennadel in Gold 
und Gesine Lomnitzer für 25 Spenden mit der Blutspendenehrennadel 
mit goldenem Lorbeerkranz aus. Beide Frauen nutzten die Gelegenheit 
zu betonen, dass sie die Ehrung hauptsächlich auch deshalb persönlich 
in Empfang genommen hatten, um andere Bürger/innen zu animieren, 
ebenfalls Blut zu spenden.
Als zweiter Punkt stand dann der geplante Kindergarten Im Grün/Grau-
senbutz auf der Tagesordnung. Monika Parsdorfer vom Stadtbauamt 
Bruchsal zeigte wie der Spielplatz auf dem Areal zwischen Penny-Markt 
und Im Grün aussehen soll. Dieser befindet sich bereits seit zwei Jah-
ren in der Planung, sodass der Außenbereich der Bäckerei schon mit 
Blick auf den künftigen Spielplatz ausgerichtet wurde. Dort wird es eine 
Aufenthaltsfläche mit wasserdurchlässigem Kiesbelag geben, eine Flä-
che mit einem Trampolin und einen Sandspielbereich mit einem Klet-
ter- und Rutschturm sowie einer Slackline. Sowohl Trampolin als auch 
Slackline gibt es bislang auf keinem anderen Bruchsaler Spielplatz. Der 
gut sichtbare Turm wird das zentrale Element des Spielplatzes sein. In 
Richtung Penny-Markt wird es außerdem einen mit Rasen begrünten 
Spielhügel geben. Die auf dem Areal bestehenden Walnussbäume sollen 
erhalten bleiben. In diesem Bereich wird eine Vogelnestschaukel ent-
stehen. Die Spielbereiche werden mit Blühsträuchern eingegrenzt und 
es werden zudem Obstbäume und Beerensträucher gesetzt. Die Ga-
bionenwand zu den benachbarten Grundstücken wird fortgeführt. Aus 
Sicherheitsgründen wird das gesamte Spielplatzareal eingezäunt und 
mit Zugangsbügeln am Eingangsbereich versehen. Entlang der Wege 
durch den Spielplatz entstehen außerdem naturnahe Sitzmöglichkeiten 
aus Steinblöcken mit einer Holzauflage.
Die entsprechende Ausschreibung wird im Mai starten, sodass im Sep-
tember mit dem Bau begonnen werden kann. Die Fertigstellung ist dann 
für den Dezember diesen Jahres geplant.
Der Ortschaftsrat nahm die Pläne durchweg positiv zur Kenntnis, gab 
aber auch noch einige Anregungen mit. (cc)

Aus den Kindergärten

Kindergarten St. Bartholomäus

Spende statt Fasching
... unter diesem Motto sammelte der Freundeskreis Jugendclub Geld für 
einen guten Zweck. Da dieses Jahr leider kein Faschingsumzug stattfin-
den konnte, sollte das für Wurfmaterialien und Kostüme eingesammelte 
Geld den Kindern in Büchenau auf einem anderen Weg zugutekommen.
Stellvertretend für den Freundeskreis überreichten Christian Schäfer und 
Nadine Ihle die Spende an Bianca Borutta-Appelt, der stellvertretenden 
Leiterin des Kindergartens.
Mit der Spende über 405 Euro wurde ein neues Fahrzeug gekauft. Das 
„Kindertaxi“  kann nun von allen Ü 3 Gruppen auf der Fahrzeugwiese 
genutzt werden. Die Kinder freuen sich sehr darüber.

 
 Foto: N.Ihle

Vereinsnachrichten

MustertextDRK Ortsverein Büchenau

Blutspende am 19. Mai, Mehrzweckhalle Büchenau
Blutspende weiterhin und kontinuierlich benötigt
Eine ausreichende Blutversorgung ist für viele Patienten lebenswichtig. 
Da Blut nur begrenzt haltbar ist, werden Blutspenden kontinuierlich be-
nötigt. Daher ruft der DRK-Blutspendedienst auf, jetzt Blut zu spenden. 
Die Blutspende ist weiterhin notwendig, erlaubt und sicher.
Auch in Zeiten der Corona-Pandemie und den damit verbundenen Ein-
schränkungen des öffentlichen und privaten Lebens sind Patienten drin-
gend auf Blutspenden angewiesen. Für die Behandlung von Unfallop-
fern, Patienten mit Krebs oder anderen schweren Erkrankungen bittet 
Sie das DRK jetzt um Ihre Blutspende am Mittwoch, 19. Mai, von 14.30 
bis 19.30 Uhr, Mehrzweckhalle Büchenau, Im Baierhäusel 1, 76646 
Bruchsal-Büchenau. Hier geht es zur Terminreservierung: 
https://terminreservierung.blutspende.de/m/bruchsal-mehrzweckhalle
Das DRK führt die Blutspende unter Kontrolle von und in Absprache mit 
den Aufsichtsbehörden unter hohen Hygiene- und Sicherheitsstandards 
durch. Das Infektionsrisiko liegt daher weit unter dem „sonstiger“ All-
tagssituationen! Um in den genutzten Räumlichkeiten den erforderlichen 
Abstand zwischen allen Beteiligten gewährleisten zu können und Warte-
zeiten zu vermeiden, findet die Blutspende ausschließlich mit vorheriger 
Online-Terminreservierung statt. Weitere Informationen und die Termin-
reservierung finden Sie unter www.blutspende.de/corona
Wie das DRK mitteilt, sind Sie für den Zeitraum der Blutspende von einer 
eventuellen Ausgangsperre ausgenommen.
Das DRK bittet nur zur Blutspende zu kommen, wenn Sie sich ge-
sund und fit fühlen. Spendewillige mit Erkältungssymptomen (Husten, 
Schnupfen, Heiserkeit, erhöhte Körpertemperatur), sowie Menschen die 
Kontakt zu einem Coronavirus-Verdachtsfall hatten 
oder sich in den letzten zwei Wochen im Ausland auf-
gehalten haben, werden nicht zur Blutspende zuge-
lassen. Sie müssen bis zur nächsten Blutspende 14 
Tage pausieren.
Informationen rund um die Blutspende bietet der 
DRK-Blutspendedienst auch über die kostenfreie 
Service-Hotline (0800) 11 949 11.

Schieß ein Tor für 
die Umwelt ...

...  benutze den 
Mülleimer!

Info
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Stadtteil Helmsheim

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07251) 51 24, Fax: 07251 5 61 39
E-Mail: Verwaltungsstelle.Helmsheim@Bruchsal.de
Kurpfalzstraße 58, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den Ver-
waltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung möglich.
Einen Termin für die Verwaltungsstelle Helmsheim können Sie unter 
der Rufnummer 07251 / 5124 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag (8 bis 
18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Entsorgung
Abfuhr Restmülltonne: Dienstag, 4. Mai

Ortsvorsteherin HelmsheimOrtsvorsteherin Helmsheim

Sprechstunde Ortsvorsteherin
Bürgersprechstunde
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Sie suchen Rat oder einfach nur das Gespräch mit mir? Dann wenden 
Sie sich doch bitte unter der Telefonnummer 5124 an die Verwaltungs-
stelle. Gerne vereinbare ich, individuell nach Ihrem Wunsch, einen Ter-
min mit Ihnen.

Herzlichst Ihre
Tatjana Grath 
Ortsvorsteherin

Vereinsnachrichten

DRK-Ortsverein Helmsheim

Blutspendetermin ausgebucht
Unser letzter Blutspendetermin Mitte April war erfreulicherweise wieder 
komplett ausgebucht. Erschienen waren 113 Spendewillige, es wurden 
112 Blutkonserven abgenommen. Somit ergibt sich nur eine Rückstel-
lung, so wenige wie noch nie! Es kamen sieben Erstspender. Vor allem 
freut uns aber, dass bei den zurückliegenden Spendeterminen wieder 
mehr und vor allem junge Helmsheimer den Weg zum Blutspenden fin-
den und sich vor allem auch damit identifizieren.
Mehr Spender sind in unserer kleinen Halle aufgrund der derzeitigen 
Lage gar nicht möglich. Nach Einführung des digitalen Buchungssys-
tems werden pro Viertelstunde nur eine gewisse Anzahl von spendewilli-
gen Personen zugelassen. Dadurch bedingt kommt es an keiner Station 
zu einer Staubildung und es sind immer ungefähr gleich viele Personen 
in der Halle.
Wir gehen davon aus, dass das Buchungssystem auch nach dem Ende 
der „Corona-Zeit“ beibehalten wird. Es hat Vorteile für die Spender 
durch den geringen Zeitansatz ohne lange Wartezeit und auch für uns 
als Ortsverein zur Kalkulation des Einkaufs.
Wir bedanken uns nochmals recht herzlich bei allen Spendern und freu-
en uns auf ein baldiges Wiedersehen bei einem Blutspendetermin. Die 
nächste Möglichkeit in Helmsheim ist am 20. Oktober.
Ihr DRK Helmsheim

MustertextGesangverein Helmsheim

Nach Probenende war bei den Männern ein „Hoepfner-
Nachbrenner-Bier“ angesagt
Virtuelle Chorarbeit muss Spaß machen, so versucht der Gesangverein 
Helmsheim seine virtuellen Sänger bei guter Laune zu halten. Nach einer 

Online-Weihnachtsfeier und einem Online-Kappenabend war es Zeit für 
eine neue Aktion. Ein „Hoepfner-Nachbrenner-Bier“ für die Männerchor-
probe war angesagt.
Kurz entschlossen stellte der Vorstand persönlich bei allen virtuellen 
Sängern ein Hoepfner-Jubiläumsbier zur Chorprobe vor die Haustür. Es 
sollte ein Volltreffer werden. Nach einer intensiven Probenarbeit wurde 
von unserer Dirigentin Sonja Oellemann das Probenende der Männer 
auf einen späteren Zeitpunkt verlegt. Wie man auf dem Bild sehen kann, 
kam das gut an und wurde spontan mit Applaus bedacht.
Virtuelle Probenarbeit über Monate hinweg fordert eine große Diszip-
lin der Chormitglieder, aber auch ein großes Engagement vom Dirigen-
ten. Mit der Verpflichtung von Sonja Oellermann hat der Gesangverein 
Helmsheim vor längerer Zeit die richtige Wahl getroffen. Eine Dirigentin, 
die jeden Spaß mitmacht, aber auch Leistung der Chormitglieder fordert. 
Nur so ist es zu erklären, dass nach Proben hinter Plexiglasscheiben, 
Abstandsproben im Vereinsheim, Proben in freier Natur und Chorproben 
im Helmsheimer Straußenhof Gottesau alle Sängerinnen und Sänger 
noch an Bord sind. Anders sieht es mit den darauffolgenden virtuellen 
Proben aus. Leider fehlen uns einige, wir konnten nicht alle für diese Art 
von Chorproben gewinnen. Daher freuen wir uns besonders über zwei 
„Neue“ im Alt und im Tenor, denen die virtuelle Arbeit Spaß macht.
Gerne machen wir hier Werbung für unseren Chor, für die virtuelle Chor-
probe, auch für die Gemeinschaft beim Gesangverein Helmsheim.
Gerade jetzt, wo wir mit dem Wellermann Song für ein Vereinsvideo am 
Üben sind. Wer sich also angesprochen fühlt, virtuell bei uns einzustei-
gen, auf unserer HP gv-helmsheim.de steht alles.
Wir freuen uns auf dich.
hm

 
 Fotos: gv

Obst- und Gartenbauverein Helmsheim

Tipps für den Garten
Link-Tipp: Bio-Kompostbeschleuniger selber machen – ein Hausmittel, 
um die Verrottung im Kompost zu beschleunigen, lässt sich ganz ein-
fach selbst herstellen: Aus Hefe, Zucker und Wasser machen wir einen 
Kompostbeschleuniger.
https://www.mdr.de/mdr-garten/pflegen/duengen/video-119540.html
Zutaten:
• ein Würfel frische Hefe
• 500 bis 1.000 Gramm Zucker
• Ein Topf lauwarmes Wasser
Zubereitung: Bröseln Sie die Hefe in das Wasser und rühren Sie an-
schließend den Zucker ein. Nach dem Ansetzen wird das fertige Kon-
zentrat noch auf zehn Liter Wasser verdünnt. Diese Menge ergibt genau 
eine Gießkanne voll. Lassen Sie die Flüssigkeit in der Kanne etwa zwei 
Stunden lang stehen.
Verteilen Sie den biologischen Kompostbeschleuniger dann mit der 
Gießkanne über dem Haufen, so dass die Verrottung in Gang kommt. 
Am besten funktioniert dieser Trick bei mildem Wetter und Temperaturen 
um die 20 Grad.

Tulpen- und Narzissenlaub nicht zu früh entfernen
Auch wenn es Ihren Ordnungssinn stört – die Stängel und Blätter von 
Tulpen und Narzissen müssen nach der Blüte so lange stehen bleiben, 
bis sie eingezogen haben, das heißt vergilbt sind. Nur so können die 
Pflanzen Nährstoffe in ihre Speicherorgane – die Zwiebeln – einlagern, 
um genügend Reserven für Austrieb und Blüte im nächsten Jahr zu ha-
ben. Eine Düngung mit Hornmehl kräftigt zudem auf natürliche Weise.

Sommerblumen pflanzen
Ab Mitte Mai können die empfindlichen Sommerblumen für Kübel, Käs-
ten und Beete ins Freiland gepflanzt werden. Dazu gehören: Leberbal-
sam (Ageratum), Fuchsschwanz (Amaranthus), Ochsenzunge (Anchusa), 
Löwenmaul (Antirrhinum), Bärenohr (Arctotis), Spinnenpflanze (Cleome), 
Schmuckkörbchen (Cosmos), Mittagsgold (Gazania), Männertreu (Lobe-
lia), Levkoje (Matthiola), Gauklerblume (Mimulus), Ziertabak (Nicotiana), 
Petunie (Petunia), Buntnessel (Plectranthus), Feuersalbei (Salvia), Stu-
dentenblume (Tagetes), Verbenen (Verbena), Zinnie (Zinnia).
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Um den Kontakt weiterhin zu halten, haben wir uns bereits mit unseren 
französischen Freunden für den nächsten Stammtisch verabredet. So 
senden wir auf diesem Weg nochmals herzliche Frühlingsgrüße nach 
Frankreich und selbstverständlich grüßen wir auch alle Interessierte und 
Mitglieder im Freundeskreis Untergrombach.
Bleibt alle gesund!
KaMe

 
Ein Schnappschuss des „Stammtisches“. Foto: V. Szabo

Musikverein „Harmonie“ 1890 
Untergrombach e.V.

Kommunion-Auftritte erfolgreich gemeistert
Nicht nur die Kommunionskinder von 2021, sondern auch die Nachholer 
von 2020 durften wir während ihrer ersten heiligen Kommunion musi-
kalisch begleiten. Am 25. April spielten wir wieder mit acht Musikerin-
nen und Musikern die Kirchenlieder, die der Pfarrer für uns ausgesucht 
hat. Es war besonders schön, die begeisterten Gesichter der Kinder wie 
auch der Eltern und Paten zu sehen, da wir der einzige musikalische Act 
während des Gottesdienstes waren. Für uns zählt dieser Auftritt jedes 
Jahr als Tradition, da wir seit Jahren die Kommunion der Kinder miterle-
ben dürfen. Egal ob nur der Eintritt in die Kirche, der Auszug oder doch 
den kompletten Gottesdienst lang. 
Eine Besonderheit hatten die Kommunionsfeiern dieses Jahr - an bei-
den Sonntagen wurden jeweils zwei Kinder unserer Bläserklasse bezie-
hungsweise unserer Jugendkapelle gefeiert.
Mal gespannt, wann der nächste Auftritt ansteht.
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Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher 
Produktion (Augsburg/Bayern).
Es besteht zu ca. 75 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschliff wird aus 
Durchforstungsholz von nachhaltig  
bewirtschafteten Wäldern gewonnen.

Energie
Wir verwenden zu 100 %  zertifizierten 
Strom aus Wasserkraft und vermeiden 
damit  Umweltauswirkungen – keine 
 CO2-Emission, kein radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: 
www.nussbaum-medien.de

– Anzeigen –

Ist Ihre Hausnummer
 gut erkennbar?

Im Notfall kann diese entscheidend 
für rasche Hilfe durch den Arzt
oder den Rettungsdienst sein!

Info
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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

bitte beachten Sie, dass es in Kalenderwoche 19 
aufgrund des Feiertages � Christi Himmelfahrt�  am 
13.5.2021, zu folgender Terminverschiebung kommt:

�„   Erscheinungstermin der Lokalzeitung 
verschoben auf Freitag, 14. Mai 2021

www.nussbaum-medien.de

������������������

Nutzen Sie die Chance, die Finanzen für 
Ihr Vereinsprojekt zu erhöhen. 

Nussbaum Stiftung stellt 20.000 € zur Verfügung

Je mehr Spenden auf Ihrem Projekt eingehen, desto 
höher wird der Anteil aus dem Spendentopf.

Mehr Informationen auf

www.gemeinsamhelfen.de/aktionen

       100 % der Spenden kommen an

Spendenmeisterschaft
17. Mai bis 24. Mai 2021

Traumjob in
Ihrer Region?
Jetzt Job fi nden!
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Kaiserstr. 19 Joß-Fritz-Str. 2
D-76646 Bruchsal D-76646 Untergrombach
Telefon 07251 81633 Telefon 07257 930699

info@bestatter-jaeckle.de www.bestatter-jaeckle.de

Wir sind Tag und Nacht für Sie da 0800 - 523 25 53

Wir beraten Sie im Trauerfall und stehen Ihnen in
schweren Stunden des Abschieds zur Seite. Auf

Wunsch besuchen wir Sie gerne zuhause.

- in allen Gemeinden -

 Erledigung aller Formalitäten.
 Unverbindliche Beratung
auch gerne bei Ihnen zu Hause.

Zentralruf 07251 4401445
Bruchsal  Durlacher Str. 70 Helmsheim  Burggrundstr. 57

Heidelsheim  Markgrafenstr. 15

BESTATTUNGSINSTITUT

Eissler
Tag&Nachtdienstbereitin allenStadtteilen.

Wir sind Partner von Friedwald und Ruheforst Bestattungen

LivingDesigns
Duftholz Zirbe „globe“

LivingDesigns
Duftholz Zirbe „pine“

Relax
Zirbenkissen, 30 x 40 cm

natures
Set: 2 x Glas „Mythos“, gold

Anbieter der Woche

Diese und viele weitere Angebote auf:

*Nur solange der Vorrat reicht. Alle Preise inkl. MwSt. Produkte können von Abbildung
abweichen. Für Druckfehler keine Haftung.

44,90 € DEAL

41,90 €*
1%Cashback

45,90 € DEAL

42,90 €*
1%Cashback

29,00 € DEAL

24,00 €*
1%Cashback

21,00 € DEAL

19,00 €*
1%Cashback

„Reine Naturqualität Tag und Nacht.“
Das inhabergeführte Unter-
nehmen befindet sich pas-
send zum Leitsatz ruhig und
ländlich gelegen in Wald-
bronn. Das Sortiment beinhal-
tet alle Produkte rund um den
gesunden Schlaf und zur Har-
monisierung der Umgebung.

Nach einer ausführlichen Be-
ratung stellt das Fachperso-
nal ein auf deine Bedürfnisse
zugeschnittenes Schlafsys-
tem zusammen. Im umfang-
reichen Sortiment befindet
sich alles vom Vollholzbett
über den Lattenrost bis hin zu

Matratzen, Auflagen, Decken
und Kissen.

Du hast die Auswahl an Top-
Marken wie Relax, Frau Wolle,
Moosburger Roßhaar-Ma-
nufactur und Living Designs.
Bei allen Produkten achtet
das Team auf eine naturnahe
und umweltschonende Her-
stellung.

Vereinbarere gerne einen Ter-
min zur individuellen Schlaf-
beratung und freue dich auf
einen erholsameren und ge-
sünderen Schlaf.

LebeGut
76337 Waldbronn-Reichenbach

kaufi nbw.de/lebegut

Versandkostenfrei

&unvergessenGeliebt

E s nimmt der Augenblick, was Jahre geben. J. W. v.
Goethe

TRAUER















BAUEN UND WOHNEN Mehr zum Thema �nden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/bauen-wohnen
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Regen und Hagelkörner pras-
seln aufs Dach, der Wind 
zerrt an den Balken und UV- 
trahlen bleichen die Farbe aus: 
Auch am Gartenhaus nagt der 
Zahn der Zeit. Verschmutzun-
gen, Kratzer, Verfärbungen 
oder abplatzende Farbe sind 
die häu� gsten Alterserschei-
nungen. Schon nach wenigen 
Jahren gehören regelmä ßiges 
Anstreichen und kleinere 
 Reparaturen zu den Auf gaben 
der Gartenbesitzer. Aber es 
geht auch anders: Für die 
Sanierung von Gartenhaus-
Fassaden werden Paneele aus 
Faserzement immer beliebter. 
Die Elemente werden einfach 
als sogenannte vorgehängte 
hinterlü� ete Fassade mit der 
Holzunterkonstruktion ver-
schraubt. Ebenso mühelos ist 
die Wartung des Materials. 

Widerstandsfähiges und 
wandelbares Material
Selbst wenn die Paneele 
über Jahre hinweg extremen 

Klimabedingungen ausge-
setzt sind, schrumpfen oder 
 quellen sie nicht und werden 
nicht  rissig. Sie müssen  weder 
gep� egt noch  gestrichen 
 werden. Außerdem ist das 
 robuste  Material fäulnis sicher 
und resistent gegen Algen- 
oder Pilzbefall. Auch ökolo-
gisch können sich die nach-
haltigen Bauelemente  sehen 
lassen. Sie bestehen aus Port-
land-Zement, Sand und Zellu-
losefasern, die gute Ökobilanz 
des Materials ist durch die 
Eco-Bau-Zerti� zierung bestä-
tigt. Faserzement  punktet aber 
nicht nur durch seine Funk-
tionalität, sondern auch durch 
die Gestaltungsvielfalt.
Von der natürlich anmuten-
den Holzstruktur für den klas-
sischen Look bis zur glatten 
Ober� äche für ein modernes 
Design - die Faserzement- 
Elemente gibt es in unter-
schiedlichen Strukturen 
und Farbtönen. (txn/James 
Hardie/red)

�%�B�T���B�M�U�F���(�B�S�U�F�O�I�B�V�T���T�B�O�J�F�S�F�O

Weitere Artikel � nden Sie auch unter
www.lokalmatador.de/bauen-wohnen

Wohlige Wärme, entspannte 
Gelassenheit, dazu der Du�  
nach Lavendel oder Ole-
ander: Dieses mediterrane 
 Lebensgefühl kann man sich 
nun auch in die eigenen vier 
Wände holen. Denn die ak-
tuellen Trends in der Innen-
einrichtung sind stark geprägt 
durch den Wohnstil rund ums 
Mittelmeer. Rattan oder Korb 
spielen bei Möbeln und Sitz-
gelegenheiten eine wichtige 
Rolle, ebenso wie das Natur-
material Holz. Angelehnt an 
einen traditionellen, natür-
lichen Werksto�  kommt jetzt 
frische Wandfarbe ins Haus. 
Das warme Rotbraun von 
 Terracotta erinnert an die 

 typische Keramik des Südens 
und unbeschwertes Ferien-
glück..

Kreativ und edel kombinieren
Gleichzeitig erweist sich 
 Terracotta als echtes Kombi-
nationstalent. 
Dunkles Holz in Kombina-
tion mit dem Rotbraun der 
Wände lässt das Interieur be-
sonders edel  wirken. Auch 
die  reizvolle Farbkombination 
mit Kupfer- oder Grüntönen 
ist möglich. Mit Beige und 
Grautönen kommen  weitere 
Trendfarben mit ins Spiel und 
verleihen dem Flair des Mit-
telmeers  einen nordischen 
Akzent. (djd/red)

�%�J�F���T�P�O�O�J�H�F���8�Ê�S�N�F���E�F�T���.�J�U�U�F�M�N�F�F�S�T

Weitere Artikel � nden Sie auch unter
www.lokalmatador.de/bauen-wohnen



BAUEN UND WOHNEN Mehr zum Thema �nden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/bauen-wohnen
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Lieblingsplätze gibt es viele in 
den eigenen vier Wänden. Die 
charmantesten sind aber wohl 
die am Übergang zwischen 
Außen- und Innenbereich - 
ob Freisitz auf der Terrasse, 
Wintergarten oder Anbau für 
mehr Platz. 

Sie vergrößern die Wohn-
� äche und sorgen im besten 
Fall für schöne Ausblicke auf 
Garten und Grundstück.

Terrasse: Für einen gelunge-
nen Übergang in den Garten
Ohne Terrasse ist der Sommer 
nur halb so schön: Essen und 
Lesen im Freien, Platz für die 
Kinder, die Ruhe im  Garten 
genießen – all das macht der 
Freisitz möglich und hebt 
 damit die Lebensqualität in 
den warmen Monaten erheb-
lich. 

Steht eine Sanierung an, rückt 
o� mals auch die Terrasse mit 
in den Fokus. Zum Beispiel, 
weil Fenster und Terrassen-
tür erneuert werden und sich 
in diesem Zuge die Mög-
lichkeit bietet, den Zugang 
zur  Terrasse barrierefrei zu 
 gestalten. 

Wenn dann auf der Terrasse 
sogar der gleiche Boden belag 

wie im Wohnbereich zum 
Einsatz kommt – zum Beispiel 
rutschfeste und frostsichere 
Fliesen oder Holzdielen – ver-
schwinden auch optisch die 
Grenzen zwischen innen und 
außen und der Wohnbereich 
wirkt großzügig und komfor-
tabel. 

An Entwässerung und 
Sonnenschutz denken
Aber Achtung: Wird der Tür-
schwellenbereich im Bereich 
der Terrasse barrierefrei aus-
gebildet, ist eine fachgerechte 
Entwässerung ohne Rückstau 
besonders wichtig. 

Auch an den Sonnenschutz 
sollten Hausbesitzer gleich 
denken, damit einem  Sommer 
im Freien nichts im Wege 
steht. 

Auf der Terrasse bietet sich 
zum Beispiel eine Markise 
an, aber auch Sonnenschirm 
oder eine begrünte Pergola 
sind  beliebte Schattenspender. 
Beim Terrassenbelag haben 
Hausbesitzer die Qual der 
Wahl: Von Fliesen und Natur-
stein über P� astersteine und 
Betonplatten bis hin zu Holz 
und WPC ist alles möglich. 
(Energie-Fachberater.de/red)

Foto: spyderskidoo/iStock/Thinkstock

Ideen für Schattenspender auf der Terrasse � nden Sie 
auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-1019

Terrasse, Wintergarten und Anbau 
vergrößern die Wohn� äche
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AUTO UND ZWEIRAD Mehr zum Thema �nden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/auto-zweirad
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Radfahren boomte schon vor der Pandemie, in Zeiten von Corona aber ist es der perfekte Sport. Man bewegt sich, bleibt � t – und hält 
dabei zwangsläu� g immer einen Mindestabstand ein. Radfahren macht aber nur Spaß, wenn Radgeometrie und Sattel auf den eigenen 
Körper abgestimmt sind. Dann wird die Wirbelsäule geschont und man ist kra� sparend unterwegs.

Ist die Wahl auf ein Fahrrad ge-
fallen, muss es bestmöglich auf 
die Anforderungen des Nutzers 
oder der Nutzerin eingestellt 
werden. Denn dank optimaler 
Sitzposition ist eine geringere 
Halt- und Stützarbeit des Kör-
pers notwendig. Ergonomie ist 
somit unerlässlich, um ein be-
quemes Radfahren zu ermögli-
chen.

�#�J�L�F�ö�� �U�U�J�O�H���J�N���'�B�D�I�H�F�T�D�I�Ê�G�U

„Hier setzt das sogenannte Bike-
� tting an, das im Pro� bereich 
längst Standard ist“, weiß Spe-
zialist � omas Bayer. Das Fahr-

rad und der Sattel werden dabei 
im Handel millimetergenau auf 
die Bedürfnisse und physiolo-
gischen Voraussetzungen des 
Fahrers eingestellt. Radfahren 
bedeutet gerade für Menschen 
mit körperlichen Einschrän-
kungen Unabhängigkeit, Selbst-
ständigkeit und Mobilität. Die 
Betro� enen müssen sich jedoch 
sehr sorgfältig nach einem ge-
eigneten Fahrradtyp umsehen 
und sollten sich dabei gut be-
raten lassen. „Optimalerweise 
sollten sich gerade Menschen 
mit körperlichen Einschränkun-
gen bereits vor dem Kauf eines 
neuen Fahrrads vom neutralen 

Experten im Fachhandel mit-
hilfe eines sogenannten Physio-
therameters gezielt vermessen 
und beraten lassen“, rät Bayer. 
„Danach kann man sicher sein, 
eine fundierte Entscheidung in 
Bezug auf Geometrie und Rah-
mengröße getro� en zu haben.“ 
Nicht nur neue Räder werden 
optimal auf individuelle Bedürf-
nisse eingestellt, auch mit einem 
gebrauchten Rad kann man die 
Fachgeschä� e aufsuchen. Die 
Abstimmung der Geometrie 
eines gebrauchten Fahrrads auf 
den Nutzer und die Nutzerin ist 
vor allem dann wichtig, wenn 
man nach einer längeren Pause 

wieder auf den Sattel steigt. Das 
gilt für Menschen mit und ohne 
körperliche Einschränkungen 
gleichermaßen. „Wer dann so-
fort mit Schmerzen konfrontiert 
ist, kann o� mals sogar wieder 
die Lust am Radeln verlieren“, 
so � omas Bayer. Dabei ist Rad-
fahren auf einem ergonomisch 
eingestellten Rad und dem pas-
senden Sattel außergewöhnlich 
gesund. Man verbraucht Kalorien 
und sorgt für eine Entlastung der 
Gelenke, der Kreislauf kommt in 
Schwung, Muskeln und Lunge 
sind gefordert. Und nicht zuletzt 
macht Radfahren gute Laune. 
(djd/Hypervital GmbH/red)
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*BeiKaufabschlussistdieCourtage,abhängigvom
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St.desKaufpreisesfällig.

Schönes EFH zumWohlfühlen!
Dieses Einfamilienhaus in Karlsdorf-
Neuthard wurde im Jahre 1964 auf
einem ca. 184 m² großen Grundstück
erbaut. Die Wohnfl. beträgt ca. 139 m².
Balkon, sep. Gäste-WC, gute Raum-
aufteilung, helle Zimmer, Scheuer mit
zusätzlicher Fläche und PKW-Stellplatz
im Hof. Bj. 1964, Öl-Hzg. aus 2003, B.,
240,70 kWh, Kl. H. (Obj.-Nr. 4941)

KP: 359.000,- €*

Neubau-Projekt in Zeutern!
In Zeutern entstehen hochwertige, pro-
visionsfreie Reihenhäuser für die Fami-
lie. Die Häuser bieten Ihnen 5 Zimmer,
2 Bäder und einen modernen Grundriss.
Inklusive Glasfaseranschluß, TG-Stell-
plätze, Fußbodenheizung, Parkett und
bodengleiche Dusche. Bj. 2021, B., 24,80
kWh, Kl. A+,Wärmepumpe, Strom-Mix.
(Obj.-Nr. 4274) KP : ab 461.000,- €

KP: TG-Stellplatz: 18.000,- €

NEUBAU in Graben-Neudorf!
In diesem modernen Wohnensemble
mit insgesamt 18 attraktiven Neubau-
Wohnungen mit 3 oder 4 Zimmern sind
momentan nur noch 8 Wohnungen
verfügbar! Die Wohnungen bieten für
Alt und Jung alles was das Herz begehrt.
Die Wohnfl. der verfügbaren Wohnun-
gen betragen ca. 95 - 119 m². Energie-
ausweis in Aufbereitung. (Obj.-Nr. 5933)

ab KP: 348.500,- €

HelleWohnung in Untergrombach!
Vermietete 3-Zimmer-DG-Wohnung mit
ca. 75 m² Wohnfläche am Ortsausgang
von Untergrombach. Diese helle Whg.
befindet sich in einem MFH mit nur 3
Wohneinheiten. Zur Wohnung gehört
eine nach Süd-West ausgerichtete
Loggia, ein Kellerraum, PKW-Stellplatz
sowie eine Garage. V., Bj. 1993, 96 kWh,
Kl. C, Öl. (Obj.-Nr. 8973)

KP: 225.000,- €

Wenn Ihnen die Gartenarbeit
viel Spaß macht,...
...dann freuen wir uns, dass auch Ihnen Ihr eigenes Fleckchen Grün
gerade jetzt viel Freude bereitet!

Für den Fall, dass die Gartenarbeit jedoch zur Last wird, gibt es
verschiedene Möglichkeiten mit dem Thema Immobilieneigentum
im Alter umzugehen. Wir beraten Sie gerne, bezogen auf Ihre
persönliche Lebenssituation, zu den Themen Verkauf, Teilverkauf,
Vermietung oder Verrentung. Wir freuen uns auf Sie!

GESUCHT!
Für bonitätsgeprüfte und zahlungs-
kräftige Bankkunden suchen wir
Mehrfamilienhäuser (bevorzugt 6-12
Einheiten) und Einfamilienhäuser
in unserem Geschäftsgebiet. Auch
renovierungs-/sanierungsbedürftig!
Sie spielen mit dem Gedanken, Ihre
Immobilie zu verkaufen? Dann freuen
wir uns auf Ihren Anruf!

T. 07251/9324770
hust-immobilien.de

Killisfeldstr. 48 / 76227 Karlsruhe

Zwei starke Partner

PROVISIONSFREI PROVISIONSFREI 5 5 Einheiten bereits verkauft!


